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Auch die Sowjelfahne gehißt .ist;
t .

et .j
täl '

F .H . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
«chon viele Stunden , bevor die Vertreter der vierzehn Staaten , die

Patt unterzeichnen sollten , vor dem Qai d 'Orsay vorführen ,
lö 'Mar dieser von einer unübersehbaren Menschenmenge umlagert , die

M) die Zeit damit vertrieb , die Staaten zu erraten , deren Fahnen
'"Ja °uf dem Dach des Gebäudes gehißt waren . Außer denen der vier -

Ml !chn Mächte , die jetzt an der Unterzeichnung des Kelloggpaktes be-

,Jj le ' Iigt find , hat man auch die Fahnen aller anderen Staaten auf -

^ ^ zogen . Auffallen mutzte es , daß Sowjetrußland rot « Fahne mit

jii ! bammer und Sichel ebenfalls sichtbar war . Es war sicher ein über -

ß ^ enschlieches Stück Arbeit , das die Pariser Schutzpolizei zu leisten
Ktte , um in das Menschenchaos , das sich zusammendrängte . Ord -

q
•A

"ung zu bringen , aber das schwere Stück Arbeit gelang .
Um 2'/-, Uhr begann

Die Ausfahrt der Delegierten .
fei Öls einer der ersten erschien der amerikanische Staatssekretär Kel -

begleitet von seiner Gattin , dem amerikanischen Botschafter
Je* berrick und dem gesamten Botschastspersonal . was bereits eine statt -
«oL j'che Menge von Personen ausmachte . Im Vorraum des Uhren -

1
"Id . , » T~ - , . . . ^ - -
(*3 [«flies standen droi Diener in blauem Frack , rotseidenen Hosen , wei -

*■?>Ä
%
#5

j-y Ben Strümpfen und Schnallenschuhen , die die Garderobe abnahmen ,
5i . |m Vorraum zu Briands Arbeitszimmer drei Schweizer in derselben

, 1, Uniform , einer von ihnen hatte eine Hellebarde , mit der er jedes -

jSü ."»al beim Eintritt eines der Hauptdlesierten auf den Boden aus -

ttiit. Ichlug. Die Hauptdelegierten , die den Vertrag unterzeichneten ,
, l , Wurden in Briands Arbeitszimmer geführt , die übrigen eingelade -
■S * ? en Gäste nahmen gleich ihre Plätze im Uhrensaal oder IN dem an -

l ' ! ätzenden Botschaftersalon ein .
Fünf Minuten vor 3 Uhr erschien

Reichsauhenminrster Dr . Stresemann

<S 'n Begleitung von Botschafter Hoesch . Er trug einen langen Geh '

mit dunkler Krawatte . Es war unverkennbar , daß er sich im

u " ÜHftanb einer gewissen Uebermüdung befand . Den Personen , die

U Jbm bereits vorgestellt waren , schüttelte Stresemann rasch die Hand ,
wurde in Briands Arbeitszimmer geleitet . Sein Leibarzt Dr .

^»ndeck nahm hinter dem für Dr . Stresemann bestimmten Platz
einen Sitz ein , ebenso einige Legationsräte der deutschen Botschaft ,
•ßuntt 3 Ubr waren alle 5>auptdeleaierten in Bviands Arbeitszim -^ unkt 3 Uhr waren alle Hauptdelegierten
iiet versammelt Der Direktor des Protokolles , Herr de Fouquieres ,
Und der stellvertretende Direktor Earre betraten Briands Arbeits -

j 'Mmcr, um ihm die Mitteilung zu machen , daß alles vorbereitet

In allen Fenstern des Uhrensaales waren riesige Scheinwerfer
, n ?n Gebracht, in den drei Türöffnungen , die vom Botjchaftersalon zum
A -, ^ rensaal führen , befanden sich Scheinwerfer und riesige Kinomato -
*J , ^ aphenapparate , die wahren Kriegsmaschinen glichen und jede
i A «Assich, vom Botschaftersalon in den Uhrensaal versperrten . Unauf -

^ rl . ch flackerten die Blitzlichter auf . was zu Unmutstundgebungen
^ nlaß gab Selbst Poincare , der in der ersten Reihe der Zuschauer

»• °n der Seite der Frau Kellogg der Unlerze -ichnung beiwohnte ,
U ° % tte einigemale seine Ungeduld .

, Punkt 3 Uhr verließen die Hauptdelcgierten Briands Arbeits -

^ uimer . Voran schritten zwei Huisiers in schwarzem Frack , ihnen
Mgten Herr de Fzuquieres und Herr Earrö , sodann Briand , zu de>-

^ Rechten Dr . Stresemann und zu dessen Linken der Staatssekre -
!°r Kellogg schritten , dann folgten Lord Cushendun , die Vertreter
7 * Dominions , und den Schluß bildeten Graf Manzoni und Graf
ftyda Benesch Zaleski . Die Delegierten nahmen an der Hufeisen-

Einigen Tafel ihre Plätze ein , in der Mitte Briand . unterhalb der
die dem Saal den Namen Mibt , zu seiner Rechten Reichsaußen -

XJA Nistet Dr. Stresemann . zu seiner Linken Staatssekretär
-ff , ' « Uoflg , neben Dr . Stresemann der Belgier Hymans und der

"
! ' ° lienifche Bolscha -fter Graf M a n z o n i , neben Kellogg die Ver -

^ »^ ter Kroßbritanniens und Kanadas . Auf der Unken Seite des

H^ ^ iches die Vertreter Japans , Polens und der T >chcchoslowake>>, aus
' rechten Seite die Vertreter Australiens . Neuseelands , Südafrikas

""d Irlands .
Briand erhob sich und hielt eine Ansprache .

^ schilderte darin die Geschichte des Kelloggpaktes und die Hoffnun -
die an diesen geknüpft würden . Einleitend hob Briand hervor ,
sehr sich Frankreich geehrt fühle , die erste Signatar des allge -

^ inen Kriegsverzichtspaktes zu "vollziehen . Wenn man darin die

Malische Situation erblicken wolle , die Frankreich in seinem stän -
Ä ° n Bemühen im Sinne des Friedens kennzeichne , so nehme er im
/ ?Men der französischen Regierung eine solche Huldigung an und
, .̂ Nge die Genugtuung eines großen Volkes zum Ausdruck , das glück -

sei , sich endlich im innersten seiner nationalen Psychologie ver -
Mden zu fühlen . Briand begrüßte dann die erschienenen Staats -

»Mner , die in ihrer Eigenschaft als Außenminister persönlich an den

^ orbxreitungen oder an der Ausarbeitung des neuen Paktes teil -

Wommen hätten , um besonders dem amerikanischen Staatssekretär
zu huldigen , der sich nicht gescheut habe , mit der ganzen mo -
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j .; .'u Autorität seines Namens und des von ihm vertretenen
/ >ndez die Versicherung seines Glaubens in dem Unterzeichnung >akt

'u Ausdruck zu bringen .
Vriand wandte sich dann an Dr . Stresemann , indem er ausführte :

i ^

ie
tH}$ & wahrend mehr als drei wahren nicht gezögert hat , seine ganze

Z' A fjj.taJitn >ottlich !ett ^ür da » Werk der europäischen Zusammenarbeit ,
.,.>« 1 ^ ri -'den in die Waaalchale zu werfen " .

^ Zum ersten Mal wird der Krieg vor aller Welt in einem fe ! er -
Akt her dil> ' ffihrc ornti ^r Natinn ^ n nernffirfitet d ! l> all ? pine

zivilisierten Welt geboten werden ,höhere Ehre kann der ^ivilisierl
J * dieses Schauspiel einer Versammlung , in der zur Unterzeichnung

Paktes gegen den Krieg Deutschland aus eigenem Antrieb mit

|
n 3em Herzen unter allen anderen Signataren seinen früheren

Lünern teilnimmt ? E ne noch treffendere Illustration ist es , wenn
*jj(

!o dem Vertreter Frankreichs die Gelegenheit bietet , zum ersten
^ ^ seit mehr als einem Jahrhundert einen deutschen Außenminister
t>.

' vom Boden Frankreichs zu empfangen , um ihm den gleichen Em -

jj;
®n8 zu bereiten , wie allen seinen ausländischen Kollegen . Ich

hinzu , daß man sich , da dieser Vertreter Deutschlands Strese -
(Ä n heißt , besonders glücklich preisen kann , dem ausgezeichneten

»nd dem Mut des he ' vorragenden Staatsmannes zu huldigen ,

$ Akt , der die 'Ehre großer Nationen verpflichtet , die alle eine

Vergangenheit schwerer politischer Kämpfe hinter sich haben , vorbe -
haltlos als Instrument der nationalen Politik abgelehnt , d . h . in
seiner spezifischsten und fürchterlichsten Form : Dem egoistischen und
freiwilligen Krieg , früher als göttliches Recht betrachtet und in der
internationalen Ethik als ein Vorrecht der Souveränität anerkannt ,
ist ern derartiger Krieg endlich juristisch dessen entkleidet , was seine
größte Gefahr darstellt : feiner Gesetzlichkeit . Nunmehr von Unge -

setzlichkeit betroffen , ist er dem konventionellen Regime einer wahren
Aüßergefetzlichkeit unterworfen , das den Delinquenten einem sicheren
Verruf und der wahrscheinlichen Feindschaft aller seiner Mitver -

tragsschli etzenden aussetzt .
Der Schlutz der Ansprache Briands übte eine tiefe Wirkung

aus , die unverkennbar war , als Briand nämlich sagte : Es gibt
kein« hier vertretene Nation , die ihr Blut nicht auf den Schlacht -

feldern des letzten Krieges vergossen hätte . Ich schlage Ihnen vor ,
allen Toten des letzten großen Krieges das Ereignis zu weihen ,
das wir mit unserer Unterschrift bekräftigen wollen . Starker Bei -

fall ertönte . Briand verlas sodann den Pakt , wie er endgültig zu-

stände gekommen war .
Hierauf begaben sich de Fouquieres und Earre zu einem Tisch-

chen , das gegenüber Briand aufgestellt war , aus diesem ruhte der
Pakt .

Vriand forderte Dr . Stresemann aus , als erster zu
unterzeichnen .

Es war nicht zu verkennen , datz sichtliche Bewegtheit den deutschen
Außenminister ergriffen hatte . Starker Beifall setzte ein , der mit
Ausnahme von Poincare , der sich schweigend verhielt , von allen
Anwesenden ohne Ausnahme herrührte . Starker Beisall ertönte ,
als Dr . Stresemann an PoinearS vorüberschreitend , wiecerum
seinem Platz zustrebte Nach Stresemann unterzeichnete Staats -
lekretär Kellog , ebenfalls mit starkem Beifall begrüßt . Hierauf kam ■
der Belgier Hymons , sodann Briand , der ebenfalls warm begrüßt
wurde . Nach ihm Lord Cushendun für England , sodann ^ die Ver -
treter von Australien , Kanada , Neuseeland , Irland . Südafrika ,
Italien , Tschechoslowakei und Polen . Damit war die Feier beendet .
Die Anwesenden begaben sich in den wundervollen Garten des fran -
zösischen Außenmimsteriums , wo sie den Tee einnahmen . Dr .
Stresemann mußte sich wegen seines geschwächten Gesundheits ^u -
standes auf die deutsche Botichaft begeben , wo im Garten der Tee
serviert wurde . Nuf Anordnung des Professor Zondeck waren
außer dem Botschafter nur noch Konsul Bernhard . Legationsrat
Redhammer und die Legationsräte Kühn , Dumont . Rintelen und
Döhle anwesend . Sodann unternahm Dr . Stresemann eine Auto -
fahrt in den Bois de Boulogne .

Stresemann bei Poincar «.
Eine mehr als emstündige

Unterredung.
F .H . Paris , 27 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Acht Minuten vor elf Uhr fuhr das Auto der deutschen Botschaft
vor dem französischen Finanzministerium im Tuillerien Palais in der
Rue de Rivoli vor . Eine ungeheure Menschenmenge stand auf beiden
Straßenseiten , die durch Pol . zei in Uniform und Zivil nur mühsam
zurückgehalten wurde . Alle Fenster des Finanzministeriums waren
mit Beamten und Beamtinnen dicht besetzt, im Hof stand eine große
Zahl Frauen und Männer . Man hatte das Gefühl , daß heute vor ?
mittag im französischen Finanzministerium wenig gearbeitet wurde .
Dr . Stresemann , der g^ tern Briand im Reiseanzug besucht hatte ,
war heute im schwarzen Iakett und Zylinder . An der Freitreppe
des Finanzministeriums wurde er von Poincar ^s Dolmetscher
empfangen . Poincare hatte es vorgezogen , nicht in seinem Arbeits -
zimmer , sondern in dem Salon d 'Empire Dr . Stresemann zu em-
pfangen . Es muß als ein erfreuliches Vorzeichen für die Vesp .'echun-
gen gedeutet werden , daß , als Dr . Stresemann bereits darauf harrte ,
zu Poincar « eingeführt zu werden , der belgische Außenminister
Hymans sich noch bei Poincar, - befand . Der Reichsaußenminister
mußte zwei Minuten warten , dann verabschiedete Poincar, ' Hymans
und Dr . Stresemann wurde vom Kabinettck >ef Poincarös , Gouignon ,
begrüßt und sofort in den Salon geleitet . Hymans erklärte , als er
im Hof des Finanzministeriums angelangt war . den Journalisten ,
Belgien würde einer Räumung der Rheinlande nur unter der Be -
dingung zustimmen , daß die Reparationsfrage endaültig gelöst und
insbesondere die Rückzahlung der sechs Milliarden Mark , die während

des Krieges von den deutschen Besatzungstruppen in Belgien aus -
gegeben worden wären , befriedigend gelöst wäre .

Nachdem das Gospräch zwischen dem Re chsaußenminister Dr .
Stresemann und Poincarö eine Stunde gedauert hatte , wurde Pro -
feffor Zondeck, der ihn zu PoincarS begleitet hatte , besorgt und begab
sich in das crste Stockwerk , um Dr . Stresemann darauf aufmerksam zu
machen , daß er sich keiner allzugroßen Uebermüdung aussetzen durse ,
um am Nachmittag frisch auf dem Posten sein zu können . Aber
diese Mahnung wirkte n cht , das Gespräch zog sich noch weitere fünf -
zehn Minuten hin . Nachdem Dr , Stresemann eine Stunde 20 M nu¬
ten bei Po ncarS geweilt hatte , nahm er von dem französischen
Ministerpräsidenten Abschied , Die be den großen Flügeltüren , die
zu den Privatgemächern Poicar ^s führen , wurden geöffnet , links
von dem Dolmetscher Dr . Schmidt , rechts , voy Poincarös Dolmetscher ,
dem Professor für die deutsche Sprache an dcr Straßburger Uni -
versität Ver ^neil begleitet , st eg Dr . Stresemann die Trepoe hinab .
Im Vorraum hatte ein P

'
otograph Ausstellung nehmen dürfen , im

Vorhof stand wieder eine ganze Armee . Dr , Stresemann blieb vor
dem vorgefahrenen Auto der Botschaft stehen und ließ sich mit dem
Zylinder auf dem Hauote bereitwillig photograph eren ,

Vorläufig drang über die Unterredung zwischen dem deutschen
Reichsaußenminister und dem französischen Ministerpräsidenten nichts
in die Oeffentlichkeit , es ist auch sehr wahrscheinlich , daß darüber
nichts bekannt werden wird . Ob die Unterredung einen geschichtlichen
Augenblick in den Beziehungen zwischen Deutschland »nd Frankreich
darstellt , wird die Zukunft lehren . Weder auf der deutschen Votsck >aft
noch im französischen Finanzministerium wurde eine offizielle Mit -
teilung über die Besprechung zwischen Dr . Stresemann und Poin -
carS ausgegeben . Es wurde strenge Geheimhaltung gegenseitig be-
Ichlossen. Dr . Stresemann erklärte bloß , daß er von seinem Pariser
Ausenthalt befriedigt fei .

Der Sieg der Reichsbahn.
Das Urleil des

Reichsbahngerichls.
Dem Antrag der Reichsbahn in vollem Umfange

stattgegeben .
* Berlin , 27. August , lFunkspruch .) Nunmehr wird das Urteil

des Reichsbahngerichts auf Antrag der Reichsbahn auf Erhöhung
der Tarife veröffentlicht . Das Reichsbahngericht hat danach dem
Antrag der Reichsbahn auf Erhöhung feiner Einnahmen durch
Tarife m Höhe von 25« Millionen Mark in vollem Umfange statt -
gegeben .

Im Vertrauen aus größte Sparsamkeit , sorgfältig erwogene
Dispositionen und recht klare Finanzwirtschaft der Reichsbahn stimmte
das Gericht dem Antrag auf Erhöhung um 2S0 Millionen Mark zu.
Es gab der Ueberzeugung Ausdruck , datz aber auf keinen Fall die
Mehreinnahmen aus dieser Tariferhöhung zunichte gemacht werden
dürfte durch kürzere Arbeitszeit und Erhöhung der Gehälter und
Löhne . Die Entwicklung der Personalausgaben hat die schwierige
und beengte Lage der Reichsbahn herbeigeführt , wobei die Arbeits -
zeitverkürz

'
ung und die Erhöhung der Gehälter und Löhne feit 1926

maßgebend mitgewirkt haben . Da die Reichsbahn dem Betriebs -
gesetz unterliegt , kann diese bei den verteuerten Personalkosten eine
Einschränkung ihres Dienstbetriebes nicht durchführen . In t»e
kommende Tariferhöhung sollen Brennstoffe , Kohle und Stroh und
Güter , die einer schonenden Behandlung bedürfen , mit einbezogen
werden . Im Personenverkehr wurde dem Antrag der Reichsbahn
zugestimmt , den Reiseverkehr , der über 43 v . H . des Verkehrs aus -
macht , von der Erhöhung auszunehmen . Die Einführung des Zwei -
klassenfystems wurde begrüßt .

Bei Betrachtung der gesamten finanziellen Entwicklung und der
der derzeitigen Lage der Reichsbahn , hat das Gericht die Ueber -
zeugung gewonnen , daß bei der Reichsbahn zu keiner Zeit seit ihrer
Gründung diejewge finanzielle Bewegungsfähigkeit und Freiheit

vorhanden war , die ein Unternehmen von dieser Größe und dieser
Bedeutung für die deutsche Gesamtwirtschaft besitzen muß .

Das Reichsbahngericht hat also tatsächlich dem Antrag auf Er -
höhung der Tarife im angeforderten Umfang von 250 Millionen
Mark zugestimmt . Da ein Vertreter der Wirtschaft dem Gericht an -
gehörte und offenbar die Gründe der Reichsbahn anerkannt hat , ist
gegen eine Kritik von dieser Seite her vorgebaut worden . Ob diese
Entscheidung nötig war , kann immerhin bezweifelt werden . Die
Reichsbahn hatte in dem ersten Halbjahr einen Ueberschuß von
rund 80 Millionen , der Nachweis , daß das zweite Halbjahr schiede
ter ausfallen würde , ist nicht erbracht . Sie konnte also mit erheb -
lichen Mehreinnahmen rechnen , die wenigstens einen Teil der An -
forderung auszugleichen imstande waren . Gewiß ist anzuerkennen ,
daß durch die Dawessessel die Reichsbahn finanzpolitisch in einer
schwierigen Lage ist, die noch durch die Einstellung des Reparations -
agenten gegenüber Anleihen vermehrt wild . Wir fürchten nur ,
daß die Wirtschaftspolitiken Folgen der Tariferhöhung sich sehr un -
günstig bemerkbar machen müssen . Der Spruch will die Kohle
ichonend behandelt wissen , da aber die Kohle fast ein volles
Drittel des Güterverkehrs der Reichsbahn ausmacht , läßt sich das
schwer durchführen . In irgendeiner Form wird also die Kohle schär-
fer angefaßt werden müssen , in dem Augenblick , wo England seiner
Kohlenindustrie Subventionen zahlt imd , die englische Kohle des -
halb immer weiter in das deutsche Absatzgebiet eindringt . Selbst
wenn Vorsorge dagegen getroffen ist , daß durch das Urteil weder
eine Verkürzung der Arbeitszeit noch eine Erhöhung der Gehälter
und Löhne bei der Reichsbahn durchgeführt werden , wird trotzdem
die Bahn infolge der allgemeinen Preissteigerung ihren Bedarf zu
erhöhten Preisen eindecken und so einen großen Teil der Mehrein -
nahmen verlieren . Das Rechenexempel hat also nach mehr als
einer Richtung hin ein Loch , zumal da die Reichsbahn mit der Ein -
führung des Zweiklassensystems offenbar auch noch ein Geschäft
machen will , indem sie zwar die dritte und vierte Ksasse zusammen¬
wirft . aber den Tarif der vierten Klasse verteuert » nd so auch aus
dem Mafjeiuzerlehr höhere Einnahmen erzielen via .
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Kirchliche Friedensarbeit.
Erössnung des Weltkirchen-

Kongresses in Prag .
ZleichsgerichlspräsiSenl Simons über die moralischen

und religiösen Grundlagen des Wellsriedens .
TU . Prag , 27. Aug . Zm Plenarsitzungssaal des Parlaments

wurde am Montag vormittag der Weltkongreß für internationale
Freundschaftsarbeit der Kirchen von Professor Zill « - Prag feier¬
lich eröffnet . Die Führer verschiedener Delegationen richteten Be -
grüßungsansprachen an die Versammlung . Der Sprecher der deut -
schen Abordnung Dr . S p i e ck e r gab der Hoffnung Ausdruck , daß
es trotz der fast unerträglichen Lasten , die Deutschland auferlegt
seien , gelingen werde , das Ziel der kirchlichen Friedensarbeit zu er -
reichen . Erzbischof Soederblom feierte die Vorkämpfer und
Führer des Protestantismus in der Tschechoslowakei , Johann Huß
und Komenius .

Hierauf ergriff der deutsche Reichsger -ichtspräsident Dr . Si¬
mons - Leipzig das Wort ju seinem grundlegenden Vortrag über

die moralischen und religiösen Grundlagen des Weltsriedens .

Davon ausgehend , daß gerade der Jurist am klarsten erkennen müsse,
daß die juristischen Grundlagen allein den Weltfrieden niemals ge-
währleisten könnten , legte der Redner in einer Ueberficht über den
Rechtsbestand die Lücken und Schwächen dieser juristischen Grund -
lagen dar . Besondere Ausführungen widmete Dr . Simons dem
Völkerbund . Wer es gut mit der Menschheit meine , der sollte
den Völkerbund trotz seiner Mängel nicht verachten , sondern nach
Kräften zu fördern und zu verbessern suchen. Freilich werde der VA -
Verbund wie der Haa ger Gerichtshof seine Feuerprobe erst zu be-
stehen haben , wenn ein Staat sich einem ordnungsmäßig gefällten
Spruch widersetzen oder einem einstimmigen Vorschlag des Rates
nicht Folge leisten sollte . Als einen Vorgang von großer Tragweite
bezeichnete der Redner den Kellogg - Pakt . Die Aufnahme
aber , die er bei einigen Großmächten gefunden habe , die Vor-
behalte , die man an seine Unterzeichnung geknüpft habe , ließen
Zweifel daran aufkommen , ob selbst dieser Pakt imstande sein werde ,
das jähe Aufflammen eines Kriegsfeuers zu »»erhindern .

Der Weltsriede bedürfe einer stärkeren Grundlage , die et aus
dem Boden des Sittlichen fhide .

Der Redner wies dann auf den tiefen Einfluß hin , den die sitt -
lichen Ideen der Menschenwürde , der Gleichberechtigung der Völker ,
der sozialen Gerechtigkeit , auch auf die rechtliche Gestaltung der
internationalen Beziehungen gehabt haben . In diesem Zusammen -
hang hob er besonders die Minderheitenfrage hervor ;
hier könne nicht eine juristische Formel , sondern nur eine sittliche
Auffassung von den Rechten und Pflichten des Staatsleiters die
Lösung bringen . Rur die Anerkennung der sittlichen Pflicht gegen
die Menschenwürde anderssprachiger oder andersstämmiger Staats -
ungehöriger vermöge die Gefahr zu bannen . . Vor allem müsse ge-
brochen werden mit dem Grundsatz der „doppelten Moral " für das
politische und private Handeln . Eher könne die Welt nicht zum
Frieden kommen . Christlicher Gesinnung würde es entsprechen , wenn
die Völker , statt sich die Reichtümer der Erde gegenseitig mit den
Waffen abzujagen , sich nach einem praktischen und gerechten Plan
in ihre Erschließung teilten wenn , sie, statt sich gegenseitig auszu -
beuten , sich gegenseitig Hilfe leisteten im Kampf gegen Krankheit ,
Not und Elend . Auf diesem Gebiet sollten die Kirchen am Werk des
Weltfriedens in erster Linie mitarbeiten . Ohne religiösen Enthusias -
mus sei kein Sieg über die Mächte der Finsternis zu gewinnen . Mit
solchem Enthusiasmus dürfe man auf eine Abrüstung der Geister
hoffen , der die Abrüstung der Heere mit Notwendigkeit nachfolgen
müsse.

In der zweiten Versammlung der Kirchlichen Weltabrüstungs -
tagung sprach als deutscher Redner Universitätsprofessor v . M a r t i n
Rade - Marburg über das Thema „Moralische Abrüstung eine
ernste Notwendigkeit " Drei Instanzen kommen als Subjekte der
moralischen Abrüstung wesentlich in Betracht : die Staaten , die
Völker , die Kirchen . ^ v

Die heutigen Staaten unseres Kulturkreises befinden
sich in dem Zustand der moralischen Abrüstung . Deutschland hat
abgerüstet Es ist keinem einzigen der angrenzenden Vertragsstaaten
militärisch gewachsen . Es ist aber trotz seiner Ohnmacht heute wie -
der als eine sogenannte „ Großmacht " anerkannt . Auf der anderen
Seite die Siegerstaaten . Heute noch bis an die Zähne bewaffnet .
Jeder dieser Staaten könnte , wenn er wollte , ohne große militärische
Bedenken über das Deutsche Reich hersallen und es vergewaltigen .
Der Redner wies hin auf den Völkerbund , auf Looarno und auf die
Kriegsächtungsbewegung . Mag in diesem allen noch so viel eigen -
nützige Politik mit drinnen sein , es schwingt überall in den Hand -
luiigen und Kundgebungen der Verantwortlichen ein Stück Abrüstung
juit : moralische Abrüstung , die Anerkennung , daß diese Rüstungen
etwas sind , auf dessen Beseitigung aller Hindernisse von Gewissens
wegen hingearbeitet werden muß .

Die zweite Instanz , die sich zur moralischen Abrüstung entschließe »
muß , sind die Völker . Wenn sie abgerüstet haben , fällt du
Rüstung der Staaten von selbst . So weit ist es nun noch nicht .
Indessen , auch die moralische Abrüstung der Völker ist auf dem
Marsche . In Deutschland würde eine Volksbefragung , ob man die
Abrüstung wolle , darum kein echtes Ergebnis geben , weil viele mit
Nein antworten würden , um damit ihren Widerspruch gegen die
Zwangsabrllstung nur des eigenen Landes und den Treubruch der
anderen zu beweisen . Könnte aber eine rein sachliche Abstimmung
stattfinden , so würde die Mehrheit des deutschen Polles für die
Abrüstung stimmen .

Aber die moralische Abrüstung der Völker wartet auf die
>ie den VölKirchen . Die Kraft , die Zölkern von daher zuströmen

müßte , ist die Feindesliebe . In der Tat sehen wir innerhalb der
Kirchen einen Prozeß der moralischen Abrüstung sich vollziehen . Die
gegenseitige Absperrung der Konfessionen hat sich gemildert . Als
greifbaren Beweis für den erzielten Fortschritt nannte der Redner
den „ Weltbund für Internationale Freundschaftsarbeit der

Kirchen " sowie die anderen großen kirchlichen Zusammenschlüsse ,
die Welttagungen von Stockholm und Lausanne . Doch die Aufgabe
ist weitergehend : Dag Versprechen allgemeiner Abrüstung durch die

Siegerstaaten im Versailler Vertrag ist unerfüllt geblieben . We"
es an moralischer Abrüstung fehlt . Da sollen die Kirchen der be-

teiligten Staaten aufstehen und einstimmig fordern , was recht !(' ■
Erfüllung der Zusage . Jedermann weiß , daß Artikel 231 des S# ' *

failler Vertrages (Kriegsschuldartikel ) das Geständnis eines
folterten unter der Folter war . Die Christenpslicht , dieses Eestani ^
nis auf seinen wahren Wert zurückzuführen , liegt nicht bei de»

Deutschen , sondern bei den Christen der ganzen übrigen Welt .
sollen prüfen , sie sollen die Wahrheit ans Licht bringen . Und wen«

sie finden , daß die Deutschen nicht die allein Schuldigen sind , solle «

sie das sagen , wiederum einstimmig , damit der Wahrheit ihre Eh "
werde .

Auf Vorschlag des Generalsekretärs des Weltbundes , Dickcn , be-

schloß die Kirchentagung einstimmig , an die zur selben Stunde i"

Pars zur Unterzeichnung des Kellogpaktes versammelten Staats -

männer ein Telegramm zu senden , worin sie die herzlichsten Wünsche
zum Ausdruck bringt und versichert , daß die Kirche alles tun werte ,
um die Atmosphäre zu schaffen , in der dieser Friedenspakt Wirkl ch-

keit werden könne .

Wallfahrt zur Zeppelinwersl.
15080 Besucher am Sonnlag .

Die Füllung der Gaszellen beginnt .
v . Friedrichshofen , 27. Agust . (Drahtmeldun ^ unseres Bericht -

erstatters .j Die Zeppelinwerft in Friedrichshafen hat nunmehr die
große Luftfchiffhalle , in der der „Gras Zeppelin " liegt , für jeglichen
Besuch gesperrt . Diese Maßnahme hat ihren Grund darin , daß man
in den nächsten Tagen mit der Füllung des Luftschiffes
beginnen wird . Während dieser gefährlichen Arbeiten will man
aus durchaus einleuchtenden Gründen Fremde fernhalten . Der
Sonntag brachte noch einmal , begünstigt von herrlichem Sommer -
weiter , einen gewaltigen

Massenbesuch beim „Grafen Zeppelin ".
Es kamen insgesamt , und zwar teilweise mit Sonderzug , etwa
15 00V Menschen nach Friedrichshafen , um den Luftriesen noch ein -
mal zu besuchen, bevor er unter Ausschluß der Oessentlichkeit für
seine erste Probefahrt startbereit gemacht wird . Mit dieser Rekord -
ziffer am Sonntag ist die Zahl der Gäste in Friedrichs -
Hafen seit Pfingsten auf rund 200000 gestiegen .
Das bedeutet bei einem Eintrittspreis in die Zeppelinhalle eine
Nebeneinnahme von rund 100 000 Mark für die Werft , die man
dieser angesichts ihrer bekannten schwierigen finanziellen Lage wohl
gönnen darf .

Die ersten Tage dieser Woche werden von dem
Einbau der 17 Gaszellen

in den Zeppelinkörper in Anspruch genommen , gleichzeitig erfolgt
das Anbringen der Motoren in der Motorengondel , soweit dies
noch nicht geschehen ist . Die fünf Motoren haben jedoch sämtlich
einen ununterbrochenen Probelauf von 40 Stunden Dauer auf dem
Priifstand hinter sich . Die Füllung der 17 Zellen von durchschnittlich
je 20 Meter Durchmesser wird mit Wasserstoffgas vorgenommen und

zwar ist von der eigenen Gasanstalt der Werft eine besondere Lei -
tung in den Schiffskörper des „Grafen Zeppelin " gelegt worden ,
an die die einzelnen im Schiffskörper aufgehängten Zellen mit rie -
sigen Gasschläuchen angeschlossen sind . Trotz dieser Hilfsmittel wird
die Füllung etwa acht bis 10 Tage in Anspruch nehmen , gilt es doch
einschließlich Brenngas volle 105 000 Kubikmeter Gas einzufüllen .

Das neue Gas
wird ebenfalls in einer Reihe von Zellen mitgeführt . Die offizielle
Bezeichnung für dieses Gas , das an Stelle des Benzins überwiegend
zur Verwendung kommen soll und das etwa das spezifische Gewicht
der Luft hat , lautet Blaugas . Natürlich hat der Name gar nichts
mit dem aus dem Weltkrieg bekannten giftigen Blaugas zu tun .
Jenes führte den Namen , weil es sich in blauen Kristallen nieder -
schlug. Dieses aber ist lediglich nach seinem Schöpfer Dr . Blau ,
der das Gas nach dem Patent von Dr . Lempertz herstellt , genannt .
Das Blaugas wird ebenfalls in Friedrichshafen in einer besonderen
Anstalt hergestellt , die gerade noch zur rechten Zeit fertiggestellt
werden konnte , sodaß sich ein Transport in Flaschen aus einer chemi-
schen Fabrik in Augsburg , mit dem man ursprünglich rechnete , nun -
mehr erübrigt .

Die seit einiger Zeit in Friedrichshafen weilende staatlich «

Prüfungskommission , die Vertreter der Versuchsanstalt für Luftfahrt ,
sowie des Reichsverkehrsministeriums umfaßt , ist zum größten Teil
wieder abgereist . Sehr bemerkenswert erscheint jedoch die Tatsache ,
daß der offizielle Beauftragte des amerikanischen Marinedepai -

tements , Rosendaal , nach einem kurzen Aufenthalt in Berlin wieder
in Friedrichshafen weilt . Rosendaal ist bekanntlich seit vier Jahre »
der Kommandant des „Z .R . 3"

, der jetzigen „Los Angeles " und der
beste amerikanische Sachverständige für Luftschiffahrt . Er wird auch
an den ersten Fahrten des „Grafen Zeppelin " und vor allem a»
der Amerikafahrt teilnehmen . Ml dies läßt doch auf ein recht starkes
Interesse der amerikanischen Marine am deutschen Zeppelinba »>

schließen.

Anschlag auf einen Personenzug .
TU . Naumburg , 27. August . Sonntag abend 3410 Uhr fuhr

der Personenzug Zeitz—Naumburg auf einen Radvorleger , der vo»
einer kleinen Station in der Nähe entwendet toorden war , auf
Durch die Umsicht des Lokomotivführers wurde jedoch eine Entgleisung
verhindert . Die Kriminalpolizei hat die Untersuchung über den
Anschlag aufgenommen . Von der Reichsbahndirektion wurde eine
Belohnung von 1000 Mark auf die Ermittlung der Täter ausgesetzt .

Die Leiche auf den Schienen .
TU . Oppeln , 27. August . In den Morgenstunden wurde an>

Montag auf den Eisenbahnschienen der Strecke Oppeln —Dambra »
eine Leiche gefunden , die an Händen und Füßen gefesselt war und
schräg auf den Schienen lag . Der Kopf war durch die Räder völlig
vom Rumpfe getrennt worden . Knochensplitter wurden noch bis
zu zwanzig Meter weit von dem Tatort entfernt aufgefunden . D >e

Leiche wurde als ein dreißigjähriger Uhrmacher aus Oppeln fest-

gestellt , der im Laufe des Sonntags aus einer Nervenheilanstalt
nach Oppeln zurückgekommen war und noch in den Abendstunden
dort gesehen worden war . Wie die Tat verübt wurde und wer als
Täter in Frage kommt , dafür fehlen bisher alle Anhaltspunkte .

Kriminalpolizei und Staatsanwaltschaft begaben sich sofort an den
Tatort .

Tages -Anzeiger.
Dienstag , den 28. Auauft.

Sommcroverettc KouzertbauS : Die lustige Witwe . \ S USr .
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Kann die Schule
»Persönlichkeiten " bilden ?

Von

Stndiendirektor II . Verbig .
Der Persönlichkeitsbegriff . den wir als festliegend empfinden , ist

das Ergebnis e>ner Entwicklung die d e Sache mehr und mehr zu
einer Seltenheit werden ließ . Grob gesprochen : wir reden von Persön -
lichkeit eigentlich erst , seit es keine mehr g bt ! Das Wort ist eine
Bildung der klassischen Zeit . Schiller wendet es häufig an und meint
damit etwa das . was w>!r heute Charakter nennen . Schopenhauer '

sagt in seinen Aphorismen zur Lebensweisheit : „ Unser Glück hängt
von dem ab . was wir sind, von unserer Individualität ' während man
meistens nur unser Schicksal , nur das , was wir haben oder was w -r
vorstellen , in Anschlag bringt . Deshalb sagt Goethe :

Volk und Knecht und Ueberwinder . sie gestehn zu jeder Zeit ,
höchstes Glück der Erdenkinder fei nur die Persönlichkeit .
Die Verwirrung , die jetzt ganz allgemein in der Anwendung und

Deutung des Wortes zu beobachten ist . geht nun merkwürdigerweise
nicht von der Philosophie , sondern von der Pädagogik aus . Ange¬
sichts dieser Verwirrung erscheint es kaum möglich , zu einer e -nhert -
lichen Deutung des Wortes zu gelangen . Eine Person ! chkeit ist,

m m . . . . i
kc ; t als Ausdruck gesammelter Energie und Seldstkenntnis in die
Erscheinung tritt , — der Mensch , der bewußt oder unbewußt « inen
starken Einfluß auf andere ausübt , der seine Lebenssphäre beherrscht ,
— und was der Dsutungen mehr sind . Es scheint nach alledem , als
ob da 's Wesen der Persönlichkeit darin bestimmt wäre , daß er „voraus -
setzungslos sei . Der Mensch also , der sich nicht beeinflussen läßt von
Vorgefundenem , der sein Leben nach inneren Gesetzen orientiert , der
aus der Kraft seines Wesens selbständig Kultur erzeugt und ver¬
mittelt , ist eine Persönlichkeit .

Wenn nun unsere Schulgesetze und Verordnungen von „Erziehung
ur Persönlichkeit " sprechen , meinen sie bestimmt nicht das . was man

landläufig mit dem Worte verbindet . Dem Staate und allen den
Mächten , die hinter ihm stehen , ist gerade mit dem Menschen , der
sich im Gefühle innerer Freiheit die Maßstäbe für sein Handeln selber
bildet , ganz und gar nicht gedient . Es muß also im Persönlichkeits -
begriffe noch etwas anderes enthalten sein was denn auch zum Aus -
druck kommt in Prägungen wie : sittliche , christliche , nationale . Pflicht -
bewußte , staatstreue Persönlichkeit . Voraussetzung aller dieser Prä -
gungeu ist , daß das Labe« dieser jo gekennzeichneten Menschen im

l

Rahmen einer Form ablaufe , deren Dasein durch die Gesamtkultur
einer Zeit bedingt ist. Die Frage ist also : Kann die Schule eine Bil -
düng vermitteln , die den Menschen befähigt , seine Willensentschei -
düngen an allgemein gesicherten Maßstäben M messen ?

Ve Frage muß ganz allgemein bejaht werden — unter der
Voraussetzung , daß eine solche allgemein anerkannte Kulturform
wirklich vorhanden ist. Ist sie das aber wirklich ? Ist eine beson -
dere Form des Lebensstiles unserem Volke eigen die alle Merkmale
deutscher Geistigkeit umfaßt , kurz , gibt es überhaupt die „deutsche
Persönlichkeit ?

Die Antwort muß leider lauten : Nein ! Eine solche von allen
Schichten unseres Volkes getragene Kulturform hat es zwar in
verschiedenartigster Ausprägung bis etwa in den Anfang des vori -
gen Jahrhunderts hinein gegeben . Heute aber besteht sie nicht mehr .
Es ließe sich an vielen Beispielen zeigen , daß der deutsche Kultur -
kreis nicht mehr — oder noch nicht , wie man nun sagen will — in
der Lage ist , Persönlichkeiten zu erzeugen , die sich als Träger der
formalen Gefamtkultu ? unseres Volkes darstellen . Die Hoffnung , die
manche eine Zeit lang auf die Entstehung einer neuen Kultur etwa
vom Proletariat her , hegten , hat sich nicht erfüllt . Auch die „prole -
tarische Form " ist noch nicht gefunden . Daher müssen wir uns zu der
Erkenntnis bequemen : wo es eine formale Persönlichkeit nicht gibt ,
vermag auch die Schule mit noch so lebhasten Unterrichtsbemühun -
gen sie nicht zu erzeugen . Der „deutsche Mensch " als Träger der
Gesamtkultur unseres Polles existiert nicht . Alle Bemühungen , ihn
zu erzeugen , sind bisher vergeblich gewesen und werden auf lange
Sicht vergeblich bleiben müssen . Die Richtigkeit dieser Behauptung
ergibt sich aus der einfachen Beobachtung des Lebens . Wenn die
Schule nun fortgesetzt mit dem besten Willen in der Richtung einer
von vielen — aber beileibe nicht von allen ! — gebilligten sittlichen
Form arbeitet , irgendwo müßte doch dann einmal etwas davon
sichtbar werden . Aber davon ist nichts zu spüren . Man betrachte
die Menschen , die von der Meinung des Tages geschaukelt bald
„Pazifisten "

, bald „Realpolitiker " sind . Man sehe die Fanatiker
deg^ völkischen , monarchischen , sozialistischen , christlichen GÄankens :
wo ist Einheit von Erkenntnis und Tat , von Idee und Handlung ,
wo ist — Persönlichkeit ? Selbst die religiöse Ausprägung in der
christlichen Persönlichkeit , der man am ehesten noch Wirklichkeit zu-
zusprechen geneigt ist, wo ist sie ?

Alle Gründe für dieses Fehlen einer einheitlichen Kulturform
aufzuzeigen , würde zu weit führen . Hier sei nur darauf hingewiesen ,
daß unsere Zeit den Begriff der „Normalethik " aufgelöst hat . Kant
glaubte noch an festliegende , unverrückbare sittliche Maßstäbe . Wir
wissen heute , daß alle Ethik durch die Formen der menschlichen Ge-
sellschast bedingt ist . durch den „soziĉ ogischen Raum "

, durch die Um -
welt , in der ein Mensch sich vorzugsweise bewegt . Jede Klasse hat
ihre . Spezialethik " . Der Grundbesitzer spricht von der Heiligkeit desi

Eigentums mit demselben Ernst , wie der Besitzlose vom Unrecht des
Privatbesitzes am Boden, ' der Nationalist mit derselben Selbstv - r
ständlichkeit von der ethischen Notwendigkeit , die Feinde des Vater -
landes zu vernichten , wie der Pazifist von der Unsittlichkeit des
Mordes im Kriege . Sittliche Maßstäbe gibt es immer mir vo»
einer bestimmten Sinndeutung des Lebens aus . Die Schule kan »
daher zunächst nichts anderes tun . als versuchen , jenes sittliche
nimum zu garantieren , das im Strafgesetzbuche abgesteckt ist
kann sehr zufrieden sein , wenn sie das erreicht . Einmal wird W
das hoffen wir alle zuversichtlich , eine neue , alle Formen unserer
Kultur gleichmäßig umfassende Sittlichkeit herausbilden . Bis dahi "
sind alle Bemühungen der Schule um die Bildung einer „deutsche"
Persönlichkeit " umsonst .

Polens Fernbleiben vom europäischen Filmkongreh . Ueber die
näheren Gründe des Fernbleibens Polens vom internationale "
europäischen Filmkongreß in Berlin berichtet das Organ des oft '

oberjchlesischen Wojewoden , die „Polska Zachodnia "
. Das BlaU

begründet das Fernbleiben der polnischen Vertreter damit , daß &lC
Tagung von Deutschen in Szene gesetzt wurde und in Berlin ,
gefunden habe . Ferner wird darauf hingewiesen , daß Polen bishe >
an jeder internationalen Tagung teilgenommen habe , aber , da
deutschen Filmunternehmer durch antipolnische Filme Polen bloß-
gestellt hätten und dessen Forderungen nicht berücksichtigt wurden *
solle das Fernbleiben von der Berliner Tagung als eine Deml >"°

stration gelten .
Mißverstandene Schüchternheit . Als der junge Frank WcdekA

zum ersten Mal an einer Abendgesellschaft teilnahm , benahm er ll®
so manierlich , daß die Dame des Hauses ihm ihre Bewundern ^
zum Ausdruck brachte . „Oh , gnädige Frau "

, meinte Wedekind
tern , „ ich habe mich etwas geniert , aber sobald ich Sie besser ken »^
gelernt habe , werde ich mehr essen ."

Die Strapazen der Faulheit . Ein Literat wird im Romanische
Caf « von einem arrivierten Kollegen , der sich zufällig ins Cafö pcJ '
irrt hatte , zur Arbeit angehalten : „Sie könnten wirklich etwas
arbeiten "

. Nach einer Ueberlegung erwidert der Literat : »jS ^ itSie , ich verbringe meine Zeit , indem ich zäh gegen meine Faulheit
ankämpfe . Bin ich aber so weit , sie besiegt zu haben , so überfällt w >

.,
eine solche Müdigkeit , daß ich gezwungen bin , mich auszurub '-'" /

Gastspiele im Berliner Staatstheater . An die Leitung des st?^ .
lichen Schauspielhauses sind eine Reihe Landes - und größere Proo >^

'

theater herangetreten mit dem Vorschlage , Austausch - Gastspielei
organisieren . Dieser Bewegung , die schon vor einigen Jahren oll^
dins erfolglos eine Zeit lana im Vordergrund einer erregten
kussion stand , liegt der Wunsch zugrunde , repräsentative Eastsp >̂

führender deutscher Theaterunternehmungen zu veranstalten . sw c

lich nicht zum Schaden der deutschen Schauspielkunst.
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Das Trachtenfest in Titisee.
— Titisee , 26 . August . Der vor einem Jahr gegründete See -

k l u b , eine Vereinigung zur Wahrung der alten überlieserten
Sitten und Gebräuche , hatte den glücklichen Gedanken , sein Stif -
tungssest und seine Fahnenweihe zu einem Trachtenfest am Titisee
Zu gestalten . Viele Mühe und Arbeit haben die Vorbereitungen
der .Veranstaltung gekostet , aber der glänzende Verlauf der Feier
hat die zur Erhaltung eines der wertvollsten Volks - und Kultur -
guter aufgebrachte Mühe reichlich gelohnt . Fast schien es am
Samstag , als ob ein leidiges Wetter eine schöne Entwicklung des
Festes verhindern wollte .

Am Samstag abend um 0 Uhr traf der Patenverein des See -
klubs . der Trachtenverein Villingen , in Titisee ein . herz¬
lich begrüßt von einer überaus großen Zahl am Bahnhof erschie¬
nener Kurfremder und Einheimischer . Die Gäste erregten mit
ihren prächtigen und reichen Trachten allgemeines Aufsehen . Um
9 Uhr abends setzte sich der Fackelzug zum Titisee in Bewegung ,
wo eine prächtige Illumination die Festbesucher überraschte . _ Nach
einer Bootsauffahrt auf dem See versammelten sich die Gäste im
Hotel Titisee zur Begrüßungsfeier . Der 1 . Vorsitzende des Klubs ,
Herr Vogel , fand herzliche Worte des Willkommens , besonders für
den Patenverein Villingen , und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
jeder vom Titiseer Fest das mit nach Hause nehmen kann , was der
Veranstaltung Grundgedanke war : Festhalten am Volksleben und
an den von unseren Vorfahren übernommenen Sitten und Ee -
brauchen . Herr Rudolf ! und Herr Herzog begrüßten namens
der Kurverwaltung und des Kurvereins Titisee die Erfchienenen . Für
den Trachtenverein Villingen dankte Herr Redakteur Lechner für
den begeisterten Beifall und betonte , daß es seinem Verein ein
Herzensbedürfnis sei , nach Titisee zu kommen , um mitzuhelfen an
der Wiederbelebung alter Heimatssitten . Die Villinger Gäste hatten
neben der Hauskapelle und der Titiseer Musikkapelle den unterhal -
tenden Teil des Programms übernommen . Begeistert aufgenommene
Musik- und Gesangsvorträge der Villinger sowie einige slott ge-
spielte Einakter in allemannischer Mundart ließen die Abend -
stunden nur zu rasch vergehen . .

Ein strahlender Himmel begrüßte am Sonntag in den Morgen -
Und Vormittagsstunden die in überaus reicher Zahl erschienenen
Festgäste . Evbauent » wirkten die beim Seehotel abgehaltenen und
gut besuchten Festgottesdienste . Die Weihe des neuen Klub -
banners wurde von Professor Spiegelhalte r -Neustadt voll -
zogen . Herr L e ch n e r - Villingen hielt eine von vaterländischer
Treue gehaltene Gedächtnisrede zu Ehren der im Weltkrieg Ge-
kallenen . Mit dem Deutschlandliod fand die Feier des Vormittags
ihr Ende . Während weitere Festgäste eintrafen , veranstaltete die
Breitenauer Kapelle ein Platzkonzert . Beim Festessen im Schwarz -
watdhotel begrüßte Herr Vogt besonders die Landräte M ü n ch -
Neustadt und Dr . . Sa n d e r -Mcßkirch . Ferner verlas er ein
Vegrüßungstelegramm des durch Trauerfall verhinderten Protek -
tors , des Fürsten zu Fürstenberg , sowie ein Glückwunschtelegramm
der in Bern versammelten schweizerischen Tvachtenbundgemeinde .

Eine ungeheure , in Titisee noch nie versammelte Menschen -
Menge — , es mögen etwa 10—12 000 Festbesucher gewesen sein ,
Umsäumten die Straßen , durch die der Festzug , der äußerst reich-
haltig war und Zeugnis ablegt « von der Eigenart der oberbadischen
Trachten , seinen Weg nahm . Neben den verschiedenen Schwarz -
waldtrachten war auch eine oberbayerische Holzfällergruppe im Fest -
zug vertreten . Nach der Rückkehr des Festzuges desilierten die
Wag »n und ErAppen vor dem auf der Tribüne versammelten
Preisgerichte das das große Aufgebot von Trachten , die alle ehe-
Inaligen Wälderhaupterwerbszweige veranschaulichten , anerkennen
Mußte . Nach einem Musikvortrag ergriff Herr Vogt -Titisee das
AZort zu einer herzlichen Begrüßungsan,prache . Er begrüßte die
Festgäste , die aus Nah und Fern herbeigeeilt , die Trachtenträger -
Und Trägerinnen , sowie die Führer der Festwagen . Er gab der
Hoffnung Ausdruck , daß alle mit Befriedigung das Fest verlassen
Wächten . Ein Herr von Titisee dankte ebenfalls all dehnen , die
wit ihrer Opferbereitschaft zum guten Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben . Bürgermeister Rung - Eigeltingen begrüßte in
alemannischer Mundart die Erschienenen . Er gedachte in launiger
Rede aller am Fest beteiligten Trachtengruppen . Besonderes Lob
zollte er den Schwarzwälder Maidle und Duebe . Auch Bürger -
weister H o g-Viertäler ka-nd Worte des Dankes für die Veran -
stalter .

'
Heimatspiele und Originaltänze , besonders der oberbaye -

rischen Trachtengruppe , wechselten mit Musikvorträgen der verschie -
denen Kapellen .

Die Preisverteilung hatte folgendes Ergebnis :
I . Preise : 1 . Villingen , Jungbauernschaft St . Märgen , Trachten -
kapelle und Trachtenverein Gutach , Trachtenverein Wiesental und
Diarkgräflerland . Alle weiteren Gruppen und Vereinigungen er -
hielten höchste Belobigungen . Den ganzen Nachmittag über herrschte
reges Leben und Treibe : auf dem Festplatz , bis Abendzüge und
Autos die Festgäste in ihre Heimat führten . Am Montag wurde
das Trachtentreffen durch eine Nachfeier mit Kindevbelustigungen
beschlossen.

Kermann Poppen zum Professor ernannt.
— Heidelberg , 27 . Aug . Musikinspektor Dr . Hermann Poppen

an der Universität Heidelberg wurde zum Professor daselbst ernannt .

— Heidelberg , 27 . Aug . l Beisetzung des Verteidigers von
Hiautschau .) Am Dienstag wird auf dem hiesigen Friedhof nach der
Ueberfiihrung aus Bad Kissingen der Verteidiger von Kiautschau
Im Weltkrieg . Vizeadmiral a . D . und Gouverneur a . D . Alfred
Meyer - Waldeck , beigesetzt . Der Verstorbene stand im
84 . Lebensjahr . Seine letzten Lebensjahre waren schwer beein -
slußt durch ein Magen - und Herzleiden .

( ! ) Waibstadt , 26. Aug . Der letzte Veteran aus dem Krieg von
1860 und 1870/1871 , Ferdinand Wittmann , ist im hohen Alter
von 85 Jahren im hiesigen Krankenhaus g e st o r b e n.

10. Oberrheinischer Schachkongreh.
Generalversammlung .

Der Bundesvorsitzende R h e i n e r erstattete den Geschäftsbericht .
Der Bund hat sich auch im vergangenen Jahre stetig weiter ent -
wickelt. Dem Verschwinden einiger Vereine stehen einige Neugrün -
düngen gegenüber , sodaß die Gesamtzahl wieder gewachsen ist.
Durch Wegzug des 2 . Vorsitzenden Dr . Eiese - Baden - Baden und den
Tod des Beisitzers Dr . Fath -Rastatt verliert der Vorstand zwei ver -
diente Mitglieder . Der Vorsitzende spricht ihnen den Dank der Ver -
sammlung aus und ehrt das Andenken des Verstorbenen auf die
übliche Weise . Die Ergänzung des Vorstandes vollzieht sich aus
folgende Weise : Zweiter Vorsitzender wird Fabrikant Hopf - Pforz -
heim, ' als Beisitzer treten neu in den Vorstand ein : Oppenheimer -
Bruchsal und Professor M . Dischler -Ossenburg .

Der Bundeskassier E i s i n g e r erstattete den Kassenbericht . Dia
für dieses Jahr übernommene Austragung des Rheinmeisterschafts -
Schachwettkampfes belastet natürlicherweise die Bundeskasse mehr
als bisher . Trotzdem kann für das laufende und das nächste Jahr
dank der freigebigen Hilfe von Schachfreunden der Etat balanziert
werden .

Die schwebenden Fragen : Ausgestaltung der Rheinmeisterschaft ,
Deutscher Schachbund und Deutscher Schachverband werden nach aus -
giebiger Aussprache befriedigend erledigt . In der letzteren Frage
stellt sich der Oberrheinbund geschlossen hinter die Bundesleitung
des Deutschen Schachbundes und bringt dies durch die Annahme
einer Entschließung zum Ausdruck , die dem Vorstand des D . Bundes
zur Kenntnis gebracht wird .

Der in Heidelberg gegründete Verband der Heidelberger Sckach-
vereine wird den XI . Oberrheinischen Schachkongreß im nächsten
Jahre übernehmen . Die Versammlung nimmt von diesem Aner -
bieten mit Beifall Kenntnis .

Nach der Generalversammlung fand dann das B l i tz t u r -
n i e r statt . 1 . Hussong , 2 . Terestchenkv , 3. und 4 . Schmitz und
Drechslin .

Schachwsttkampf um die Rheinmeisterschast .
1 . Runde : Platz gewannt gegen Malter : Hussong gewinnt gegen

Klucker : Mauer gewinnNt gegen Gerber . Weißgerber — Hüther ,
Schiefer — Hillcsheil abgebrochen .

2 . Runde : Platz gewinnt gegen Gerber : Hiither gewinnt gegen
Schiefer ; Walter gewinnt gegen Hillesheim . Mayer — Hussong und
Klucker — Weihgerber abgebrochen .

3 . Rund « : Walter gewinnt gegen Gerber : Hillesheim gewinnt
gegen Hüther : Hussong — Platz , Ateißgerber — Mvyer , Schiefer —
Klucker abgebrochen .

Brände .
: - : Lörrach , 27. August . (Feuer .) In der Nacht zum Montag

brach in dem Farbenlager der Gesellschast für chemische Industrie
in Basel ein Brand aus , der in kurzer Zeit den Dachstuhl einäscherte .
Die in Fässern verpackte Farbe entzündete sich durch die Hitze
und es entstanden mehrfach Explosionen . Das Farbenlager ist fast
vollständig ausgebrannt .

— Steißlingen bei Radolfzell , 27 . Aug . (Brand .) Gestern
nacht brach im benachbarten Steißlingen in dem Wohn- und Oeko-
nomiegebäude des Landwirts Wilhelm Bechler Feuer aus . dem
der Dachstuhl und der Oberstock zum Opfer sielen . Das Vieh und
ein Teil des Mobiliars konnte gerettet werden . Durch Wasser
wurde noch ein beträchtlicher Teil der Gebäude beschädigt . Das
Feuer fand an den großen Futtervorräten rejche Nahrung . Man ver -
mutet Brandstiftung .

-k- Untergrombach , 27. Aug . (Ehrung des neuen Biirgcrmei -
sters . ) Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl wurde , wie bereits
mitgeteilt , der seitherige Bürgermeister Wilhelm Z ö l l e r IV als
gemeinsamer Kandidat der bürgerlichen Parteien mit 31 Stimmen
wiedergewählt . Der Gegenkandidat , der der Sozialdemokratischen
Partei angehörende Gemeinderat Karl Miangei erhielt 20 Stimmen .
Dem Neugewählten wurde nachmittags unter Beteiligung der Be -
völkerung der Baum erstellt . Abends wurde der Bürgermeister mit
Fackelzug zum Kronensaal geleitet , wo unter Vorsitz des dienstälte -
sten Gemeinderats Mang ei und unter Mitwirkung sämtlicher
Vereine eine Begrüßungsfeier veranstaltet wurde . Die Festrede
hatte Finanzinspektor Becker übernommen ! er gab seiner Freude
Ausdruck über das Zusammenwirken sämtlicher Parteien am heu -
tigen Abend und zeichnete in großen Strichen ein Bild der Ver -
dienste , die sich Bürgermeister Zöller in den letzten neun Jahren er -
worben hatte . Die ruhigen , sachlichen Ausführungen mit den besten
Wünschen für die fernere Dienstzeit wurden mit starkem Beifall auf -
genommen . Oberlehrer Jäger übermittelte die Glückwünsche der
Schule und würdigte die Verdienste des Bürgermeisters in der ver -
gangenen Dienstzeit . Namens der Sozialdemokratischen Partei
sprach der Parteivorsitzende , Eisenbahnsekretär . Gemeinderat Mo -
d e r y die Glückwünsche aus . Bewegten Herzens dankte der Neu -
gewählte für die Ehrungen , die ihm heute dargebracht wurden . Be -
sonders dankte er seinen Wählern und versprach auch für die Zu -
kunft seine Kraft in den Dienst der Gemeinde zu stellen . Die Feier
verlief aaif das schönste.

!) Schuttern , 27. Aug . (Bürgermeisterwahl .) Bei der am Sonn -
tag vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Ge-
meinderat Hennann Silber er , Landwirt , mit 330 Stimmen von
578 Wahlberechtigten zum Bürgermeister gewählt . Der Gegenkandi -
bat erhielt 192 Stimmen .

1. Kenzingen , 27. Aug . (Keine Reblaus ) Die seit 3 Wochen
tätige Reblauskommission vom Weinbauiustitut Karlsruhe hat nun
ihre Arbeit beendet . Es sind im ganzen Bezirk keine Rebläuse fest -
gestellt worden . Die Weinberge sind in tadellosem Zustande . Wenn
alles bleibt , kann mit einem guten Dreiviertel - Herbst gerechnet
werden .

Anfallchronik.
X Ettlingen , 27 . August . ( Schwerer Motorradunfall . ) Gestern

nacht gegen 11 Uhr stieß ein Motorradfahrer aus Ettlingen , der auf
der Fahrt nach Langensteinbach begriffen war , mit einem Personen -
auto kurz vor Langensteinbach zusammen . Das Motorrad wurde
stark beschädigt . Der Führer erlitt einen schweren Oberschenkelbruch .

f Kehl , 27. Aug . (Tödlicher Unfall aus der Lokomotive .) Ein
t ödlicher Unfall hatte sich vorgestern abend in Straßburg auf den
Gleisen des Hauptbahnhofs ereignet . Der 42 Jahre alte Rangierer
Josef M u t h s aus Bochheim lehnte sich zu weit aus der Lokomo -
tive heraus und achtete nicht aus den Tunnel . Er schlug mit dem
Kopf so heftig an das Mauerwerk , daß der Tod auf der Stelle eintrat .

== Biberach , 27. August . ( Beim Holzabladen verunglückt .) Am
Samstag verunglückte der 41 Jahre alte verheiratete Landwirt Wil -
Helm Kopf von Schönberg beim Langholzabladen . Er geriet unter
einen Baumstamm , der ihm den rechten Oberschenkel abriß . Der Ver -
unglllckte wurde ins Krankenhaus Lahr verbracht .

>. Kenzingen , 20. Aug . Gestern nachmittag 3 .30 Uhr stürzte der
Neichspost - Kraftwagen auf der Straße Kenzingen —Herbolzheim die
Böschung hinab . Infolge Reisendefekts des rechten Vorderrades fuhr
das Fahrzeug gegen einen Baum und wurde die Böschung hinabge -
schleudert . Der Führer wurde Nur leicht verletzt , jedoch erlitt sein
Begleiter erhebliche Wunden und Quetschungen , was seine Aufnahme
ins Städt . Krankenhaus notwendig machte .

Hiiningen , 27 . Aug . ( Tot aufgefunden . ) Auf der Straße
zwischen Köstlach und Psirt wurde nachts die Leiche des Landwirts
Dietmar aus Kölach blutüberströmt ausgesunden . Man vermutet ,
daß Dietmar auf dem Heimweg von einem Auto überfahren
worden ist.

— Lörrach , 27. August . (Schwerer Sturz vom Dache . ) Der
50 Jahre alte Blechner H . Maurer in Lörrach -Stetten stürzte bei
Dacharbeiten vom Dach« und erlitt einen Wirbelsäulenbruch . Er
mußte ins Lörracher Krankenhaus verbracht werden .

cch- Lörrach , 27. August (Zusammenstoß .) In der Nähe des
Rathauses von Tumringen stießen ein Radfahrer und eine Rad -
fahrerin zusammen . Beide kamen zu Fall . Im gleichen Augenblick
kam ein dritter Radfahrer daher und überfuhr den am Boden liegen -
den Radfahrer . Dieser wurde dabei so schwer verletzt , daß er ins
Krankenbaus nach Lörrach verbracht werden mußte .

--- Veuggen b . Säckingen . 27 . Aug . (Schwerer Unfall .) Der
beim Kraftwerksbau Niederschwörstadt beschäftigte Maschinist
Müller stürzte auf der Rückfahrt von Karsau nach Schwörstadt
mit seinem Motorrad so unglücklich , daß er lebensgefährlich verletzt
nach Säckingen ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Der nasse Toö.
M . Bruchsal , 27 . August . Zu dem Unglück im Rhein bei Detten -

heim ist noch zu berichten : Gestern nachmittag um H5 Uhr ist die
einzige Tochter des Malermeisters E h l i g von hier beim Baden im
Rhein bei Dettenheim ertrunken . Grete Ehlig . die im 18 . Lebensjahr
stand , war mit ihrem zwei Jahre älteren Bruder gestern früh
nach Dettenheim gefahren , um am Rhein einen schönen Sonntag
zu verleben . Sie wollte einer Freundin das Schwimmen beibringen ,
die plötztch Angst bekam und sich an sie klammerte . Auf Hilferufe
kamen zwei junee Leute herbei , die nur die Freundin der Ehlig
retten konnte » , i ätzrend diese selbst plötzlich unterging . Man nimmt
an , daß sie infolge der Aufregung einen Herzschlag erlitten hat . Die
Leiche konnte noch nicbt geboroen werden .

— Villingen , 27. Aug . (Beim Baden im Bodensee ertrunken .)
Gestern nachmittag ertrank im Bodensee bei Goldbach ( Bezirk
Ueberlingen ) der 28jährige ledige Kaufmann Erwin Petzold von
hier .

' Dieser hatte in Begleitung seiner Braut und einiger Kamera -
den einen Ausflug gemacht , wobei sie auch ein Bad nahmen . Plötz¬
lich vernahm der eine , ein guter Schwimmer , Hilferufe der übrigen
drei , die sich in der Gefahr des Ertrinkens befanden . Das Mädchen
und den jungen Mann konnte er noch retten , während Petzold be-
reits untergegangen war - Man konnte ihn trotz langen Suchens
nicht mehr finden .

Mil dem Motorrad auf den Gipfel des
Kerzogenhorn.

— Freiburg , 28. August . Der Photograph Müller fuhr mit fei»
nem Motorrad vom Gasthaus Herzogenhorn aus in etwa 8—g Minu -
ten auf den Gipfel des Herzogenhorn . Eine größere Menschenmenge
verfolgte mit Spannung diese sportliche Leistung . Es ist das erste
Mal , daß ein Motorradfahrer den durch seine steilen Abstürze bekann -
ten Berg bezwungen hat .

Obflmarktbericht.
Badische Erzeugermärkte . — Wochenbericht vom lg . August bis

25. August 1328.
D '

e Anfuhren in BühlerzWetschen gingen in der Berichts -
woche merklich zurück . Die Preise haben sich dementsprechend auch z em-
lich gehalten .

Di « in geringeren Mengen vertretenen P s i r s i ch e . M i r a b e l-
len und Reineclauden fanden bei guten Preisen flotten Ab-
sah . Birnen und A e p f e l waren in verhältnismäßig größeren
Mengen angeführt . Große , saubere Ware stets gefragt .

Es erzielten je Pfund : Bühlerzwetschen 25—32 . Pfirsiche 32—55.
Mirabellen 40—00 , Reineclauden 20—25, Aepsel (Kardinal - . Dan -
zinger Kant - , Jakob Level - . Kaiser Alerandcr - Acpfel ) 12—30 , Bir¬
nen (Elapps Liebling - , Triumph n . Wien - , Kongreß - , Williams
Christ - , Gaishirtle B rnen ) 16— 35 Pfg .

Eine Sie !
IhreWohnung ist der vollkom¬
menste Ausdruck Ihres We¬
sens : Alles deutet auf den aus¬
geprägten Geschmack des Be¬
sitzers . — Mit der gleichen Sorg¬
falt wie Ihre Wohnung pflegen
Sie Ihren Körper . Zur Pflege
Ihres Mundes verwenden Sie
ODOL , das klassische Mund¬
wasser kultivierter Menschen .
Überflüssig , zu sa¬
gen , daß ein je¬
der Raum Ihres
Hauses in einheit - Dreimal am Tage ODOL.

ODOL

lichem Stil gestaltet ist Es
wird Ihnen wohl nie der Ein¬
fall kommen , vor einen schwe¬
ren Barock - Schreibtisch ein
zierliches Rokoko - Stühlchen
stellen zu wollen . Auch hierin
beweist sich Ihre souveräne Si¬
cherheit : für die Hygiene des
Mundes verwenden Sie Odol -
Mundwasser , und für die me¬

chanische Reini¬
gung der Zähne
ausschließlich die
Odol -Zahnpasta .

LIN GN ER -WERKE AKTIENGESELLSCHAFT DRESDEN
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Aus 0er LandeshaupWaSt .
Karlsruhe , den 28. August 1928.

„Aschenbrödel ^.
Wir Karlsruher rühmen unsere Stadt , und nicht mit Unrecht .

Fremde , die Karlsruhe besuchen , sind ebenfalls über die Schönheiten
der badischen Landeshauptstadt des Lobes voll . Abgesehen von der
ganz eigenartigen Anlage unseres Marktplatzes mit dem Wahrzei¬
chen der Stadt , der Pyramide , abgesehen von dem berühmten Fächer -
Mein und außer den interessanten Weinbrennerbauten bieten un¬
sere im Vergleich zu anderen Städten sehr zahlreichen schönen Gär -
ten und Anlagen , besonders unser herrlicher « taivtgarten . Gelegen -
heit zur Erholung und Unterhaltung . Doch ist es angebracht , ein -
mal den Zustand einiger unserer Parks und Anlagen genauer unter
die Lupe zu nehmen , um zu sehen , ob und wie dieses unser Erbe
auch der ihm zukommenden Bedeutung gemäss verwaltet wird .

Da ist zunächst der Schloßplatz zu erwähnen , dessen Rein -
lichkeit manchmal viel zu wünschen übrig lätzt . Zu manchen Zeiten
bilden auf den Wcgen Papierfetzen und sonstige Visitenkarten ehren -
werter Mitbürger ein liebliches Idyll , das in den Rahmen der schö-
nen Anlagen paht , wie die Faust aufs Auge . Die Wege selbst sind
gut , doch könnten die Anlagen noch verbessert werden . Und erst die
Schloßsassade ! Vor allen Dingen die Nordseite des Schlosses ist sehr
erholungsbedürftig , sie wirk : geradezu häßlich . Ebenso kann ein
Spaziergang durch den Schlohgarten keine erhebenden Ee ^
sühle erwecken . Für einige Stellen dürste das Prädikat „ verwahr -
lost" passen , die Akge sind nicht mehr abgestochen , abgetretene Kan -
ten , unästhetische Einfriedigungen und ein Durcheinander von Laub
und Abfällen vervollständigen das Jammerbild , das noch dadurch
erhöht wird , dag die Einfassungen einmal hoch und einmal nieder
sind . Es fehlt auch an der Aufsicht ! Trotz eines Heeres von Ar -
dcitslosen . die hierfür verwendet werden könnten . Dazu kommt , daß
sich ausgerechnet beim Parktor ein O b st st a n d präsentieren muß ,
in dessen Umkreis alte Häfen , ausgediente Kochtöpfe und antike
Eimer mit Tüten , Zigarettenschachteln und Obstschalen ein beschau-
liches Dasein fristen .

Dasselbe gilt für den H a r d t w a l d , und zwar besonders für
die Stellen , wo hinter der Lehrerbildungsanstalt am Engländerplatz
und bei der Westendstraße sowie beim Linkenheimer Tor ein ähn -
liches Bild zu sehen ist. Im übrigen sind die verträumten Wege im
Hardtwald selbst verwildert , ein Beweis dafür , daß eine gründliche
Pflege fehlt . Erfreulicherweise wurden einige neue Bänke erstellt ,
andere jedoch sind zerschlagen , sodaß es lebensgefahrlich ist, sich ihnen
anzuvertrauen . Auch hier fehlt es an der Aussicht . Könnten denn
nicht ab und zu einige Forstschüler Streifen machen , nach dem
Nötigen sehen , Beschädigungen verhüten und besonders pflegebedürf -

tige Stellen anmelden ?

Vor einiger Zeit herrschte auf dem Engl ander platz mit
der Arena und allcm Drum und Dran durchziehender Leute , aus -

Hangenden Wäschestücken an den Wagen . Uneinigkeiten aller Art
u ?w ein typisches Kleinstadtidyll , das einer Großstadt wie Karls -

ruhe unwürdig ist . Alles in allem muß man befürchten , daß der
gute Ruf Karlsruhes als einer Garten - und Kunststadt in dieser
Beziehung gefährdet wird , wenn nicht die Staatsbehörde tatkräftig
einschreitet und für Abhilfe sorgt . So arm ist der Staat nicht , daß
er die Mittel nicht auftreiben könnte , um die Instand,etzung ^

Unter '

Haltung und Verbesserung unserer Anlagen in größerem Maße als
bisher durchzuführen . Bedenkt man , daß die Schloßgarten von
Bruchsal und Schwetzingen mit großen Ausgaben wieder
auf die Höhe gebracht wurden , so wird die Forderung , auf ahnliche
Weise das von der damaligen Regierung uns überkommene Erve

gerade in Karlsruhe zu verwalten , um so gerechtsertigter erscheinen .

-- - 1828 ein pilzarmes Jahr . Das Jahr 1928 ist , wie gemeldet
wird pilzarm . Die große Trockenheit des Sommers ist Schuld
daran Sogar die die Waldränder überwuchernden Butterschwämme
sind in diesem Jahr recht rar . Nur der Champignon gedeiht in
großer Zahl . Für Pfifferling und Steinpilz ist das Hauptwachs ,
tum erst im September zu erwarten , vorausgesetzt , daß es öfters
regnen wird .

= Promenadekonzerte . Am Dienstag den 28. August wird
die Polizeikapelle unter Leitung von Herrn Obermusikmeister
Heisig in der Zeit von 12—1 Uhr in der Hardtwaldsiedlung
(Karl Schremppstraße ) , und am Donnerstag den 30. August in
der Tullastraße , Ecke Eerwigstraße , ein Promenadekonzert
veranstalten .

Ein Karlsruher in Tirol tödlich verunglückt .
Wie uns ein Privattelegvamm aus Innsbruck meldet , ist

am Sonntag abend der Karlsruher Kassenbeamte Karl U e b l e r
bei S t a n s in Tirol im Auto tödlich verunglückt . Der Wagen

kam auf der Oberinntaler Straße ins Schleudern und stürzte über
den Straßenstein . Der Führer des Wagens blieb tot am Platze
liegen , während seine Begleiterin , eine Dame aus Karlsruhe , keine
Verletzungen davontrug .

Mit Karl Uebler verliert die Karlsruher Molorsportwelt einen
ihrer Besten . Der Karlsruher Motorrad - und Autosportsmann Karl
Uebler kam am Sonntag in Tirol bei Antritt emer Ferienfahrt
mit seinem Bugatti -Sportwagen ums Leben . Jeder , der Uebler
kannte , schätzte in ihm den famosen Sportkameraden von prächtigem
Charakter . Jeder , der um seine Leidenschaft zum Motorsport wußte ,bewunderte , mit welch enthusiastischer L -ebe er am Volant saß.
Neben seinem Berus , den er mit großem Eifer und unermüdlicher
Pflichttreue erfüllte — er war seit Jahren für den Verband der Ee -
meindcbeamten und dessen Beamtenerholungsheime tätig — fand er
mm er noch Zeit , alle großen Motorsportkonkurrenzen zu besuchenund sich in zahllosen Wettbewerben selbst als aktiver Sportsmann zu

betätigen . Auf den klassischen Wettbewerben der Solitude und des
Nürburgrings , bei den Baden Badener Herbst porttagen , den Rennen
bei Taubensuhl ^ Zweibrücken Speyer , Villingen und am Kniebis
war er stets unter den Startenden und nicht selten geseilter S cgeroder Preisträger . Uobler , der dem Badischen Motorsport - Klub Karls -
ruhe ( ADAC ) angehörte , war ein Sportsmann , der den Sport um
seiner selbst willen betrieb . Ohne industrielle Beihilfe zu genießen ,opferte er einen großen Te l seines Vermögens und seine ganze Per -
lonlichkeit für den deutschen Motorsport . Run er sich nach anstrengen -
der Sommerarbeit eine kurze Erholungspause in den bayerichen
Bergen gönnen wollte , ereilte ihn auf besonders tragische Weise

'
das

Sch cksal : bei Stans >n Tirol geriet sein Buqattiwagen anscheinend
infolge Vorderreifendefekts ins Schleudern , überschlug sich und be-
grub seinen Linker in einem längs der Straße verlaufenden Wasser -
graben . Wer Uebler kannte , wird ihm allezeit ein treues Gedenken
bewahren .

Rheinfahrten . Die seit der Erbauung des Landesteges im
Nordbecken des Karlsruher Rheinhafens ermöglichten Rheinfahrtenab Karlsruhe haben bei der hiesigen Bevölkerung und bei Inter¬
essenten der nächsten Umgebung so großen Anklang gefunden , daßder Karlsruher Verkehrsoerein noch weitere Fahrten für dieses
Jahr veranlaßt hat . Da bei der voraussichtlich günstigen Herbst -
Witterung eine Rheinfahrt längs der herrlichen Rheinwaldungen
ganz besondere Schönheiten erschließen wird , hat die Köln —Düffel -
dorfer Rheindampsschiffahrt als letzte Fahrten in diesem Jahre eine
Reihe der so beliebten ..Kaffeeefahrten " zu unternehmen beschlossen
So finden am Freitag , den 31 . August und Samstag ,den 1 . September , nachmittags dreistündige Kaffeefahrten
stromauf - und abwärts , ohne Landung , statt . Am Sonntag , den
2 . September , werden diese Fahrten durch eine geschlossene
Rheinfahrt unterbrochen , die die Arbeitsgemeinschaft der Karls -
ruher Bürgervereine nach Speyer unternimmt . Von Montag , den
3 . September bis einschließlich Freitag , den 7 . September , sind wie '
der die um 3 Uhr beginnenden Kaffeefahrten festgelegt und werden
ausschließlich von dem modernen Doppeldeckmotorschiff .Freiherr
vom Stein " ausgeführt . Außerdem bietet eine Rheinfahrt am
Sonntag , den 16 . September , mit dem Motor -Salon -
boot ,.Enderle von Ketsch" gleichfalls Gelegenheit , die idyllische
Herbststimmung des Oberrheins zu genießen und , da das Boot in
Speyer zu einem längeren Aufenthalt anlegt , die Sehenswürdig -
leiten der alten Kaiserstadt zu besuchen . „Enderle von Ketsch"
faßt 150 Personen . Da die Rheinfahrten ab Karlsruhe überall so
großes Interesse gefunden haben , wird nach den bisherigen Erfah¬
rungen im nächsten Jahre geradezu ein Bedürfnis bestehen , r e g e l -
mäßige Fahrten einzurichten , die nicht nur an Sonn - und Feier -
tagen , sondern auch an Wochentagen Schulen und Vereinen Gelegen -
heit geben , die Schönheiten des Oberrheins ab Karlsruhe kennen zu
lernen und insbesondere durch den Aufenthalt auf dem Wasser Er -
holung und Entspannung vol Alltag zu finden .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Sterbefalle . 24 . August : Elisabeth Butfch , 80 Jahre alt . Witwe

von Paulus Butfch , Wagnermeister . 25. August : Leouie Wiesen -
b c r g , 1 Monat 1 Tag alt , Vater Gustav Wicseuberg , Zahnarzt . 2K.
August : Karl Friedrich Giesel , Ehemann . 82 Jahre alt , Oberzahl -
meister .

Sleuerfreiheil einer Dienflaufwands-
enlschädigung für Repräsentationszwecke.

Aus den Gründen eines Urteils des Reichsfinanz «
Hofs vom 23. Mai 1928 — VI A 303/28 — über Steuerfreiheit
einer Dienstaufwandsentschädigung für Repräsentationszwecke dürfte
folgendes interessieren :

„In der Vorentscheidung wird ausgeführt : „Die Stellung
eines Prokuristen einer großen Bankfiliale ist von der eines Vor -
standsmitgliedes oder von der eines Prokuristen , der eine klein «
Zweigniederlassung leitet , verschieden . Die Repräsentation der
Bank liegt allein dem letzteren ob . Der Prokurist der großen Filiale
mag im inneren Dienst eine beachtliche Stellung haben , von seinem
Verhalten nach außen wird von ihm nur verlangt , daß - r ein«
seinem Gehalt entsprechende Lebensführung hat . Was der Be*
rufungskläger im einzelnen aufführt , kann diese Stellungnahme nicht
erschüttern . Die Reise nach Berlin und zu anderen Niederlassungen
seiner Bank sind dienstinterne Angelegenheiten . Sie dienen n i äft
der Repräsentation und verursachen keine , den Pauschfztz übersteigen «
den Werbungskosten, ' die ihm hierbei erwachsenden Auslagen wer«
den ihm zweifellos besonders ersetzt. Es ist auch aicht einzusehen ,
daß ihm beim Besuch der Kundschaft besondere Unkosten erwachsen ,
die ihm die Bank nicht als Reisekosten erstattet . Was sie von ihni
verlangt , ist , daß er hierbei seiner Stellung entsprechend gekleidet
ist . Der hierdurch entstehende Aufwand gehört aber zu den Kosten
der Lebensführung und ist nicht steuerfrei Desselbe gilt bezüglich
des täglich « Verkehrs mit dem Publikum .

" Wenn das Finanz «
gericht auf Grund dieser Erwägungen zum Ergebnis gekommen ist,
daß der Pflichtige Aufwendungen im Sinne von Dienstaufwand
nicht zu machen habe , so handelt es sich dabei im wesentlichen um
Tatsachenwürdigung , die im Rechtsbeschwerdeverfahren nicht nach«
geprüft werden kann . Für die in der Rechtsbeschwerde vertretene
Ansicht , daß die Vorbehörde ihrer Ermittlungspflicht nicht voll ge«
nügt habe , bieten die Akten keinen Anhalt ."

Gegen Sperrung von Wegeübergängen der
Reichsbahn.

In letzter Zeit mehren sich die Beschwerden darüber , daß die
Wegeübergänge in Schienenhöhe häufig ohne gebührende Rück -
ficht aus den Straßenverkehr durch Rangierfahrten , haltende Züge
usw . längere Zeit gesperrt werden Die Reichsbahnverwa -l-
tung hat daher durch eine Verfügung vom 23. Juli 1928 — 23 Bau
lallg .) 2 — die Reichsbahndirektionen angewiesen , darauf zu drin «
gen . daß durch geeignete Maßnahmen , wie Trennen von wegesper -
renden Güterzügen , Sperrungen von Verkehrswegen auf das unbe -
dingt Notwendige beschränkt werden .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «»
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Allgemeine Wittcrnngsüberflcht . Durch das stationäre Verhalten de ?
atlantischen Luftwirbcls bchielt der flach über dem Festland ausgebceitct «
hohe Druck in den letzten Tagen die Vorherrschast . Bei östlicher bis füd-
licher Luftzufuhr hatte Süddeuti 'chland daher noch ziemlich heiteres , schwül *
warmes Wetter ohne nennenswerte Niederschläge .
« *

n "ni "«Br der Luftwirbel seinen Einflns ! weiter ausdehnt und der
hohe Druck sudostwärts verdrängt ist, kommt auch unser Gebiet in de «
Bereich auffrischender westlicher Luftzufuhr ! nach vorübergehend noch
heiterem Wetter ist daher Eintrübung , später auch Regen und Temperatur -
ruckgang zu erwarten .

Wetteraussichten für DIenötag , den 28. August . Vorübergehend noch
heiter , dann wolkig ? später auch Regenfälle und kühlere Witterung , bei
frischer westlicher Luftzufuhr .

Wasserstand des Rheins.
Waldshut , 27 . August , morgens 6 Uhr : 246 Ztm ., gest . 3 Ztm .
Schufterinfel . 27 . August , morgens 6 Uhr : 113 Ztm ., gest. 3 Ztm .
Kebl . 27. August , morgens 6 Uhr : 228 Ztm, . gest . 0 Ztm .
Maxau . 27. Aug , st, morgeus S Uhr : 390 Ztm . , gef . 1 Ztm .
Mannheim . 27. Angnst , morgens 6 Uhr : 258 Ztm .. gef . 5 Ztm .

rester ungarische commercial-
Banh , Budapest .

Die regelmäßige Verlosung der 4 und
4A>% Pfandbriefe der Anstalt hat ord¬
nungsgemäß stattgefunden und wurden
die Ziehungsresultate im Budapester
Amtsblatte am 5 . ert . veröffentlicht .
Ziehungslisten sind heim Emissionsinsti ;
tute kostenfrei erhältlich und können bei
der unterzeichneten Zahlstelle eingesehen
werden . Die Kupons und verlosten Stücke
werden nach Fälligkeit im Linns der in
Ungarn geltenden Rechtsnormen in un¬
garischen Kronen , resp . zum gesetzlichen
Umrechnungskurse I Kronen 12 500 gleich
1 Pengö I in Pcngö zum Vistakurse , Aus¬
zahlung Budapest , bei allen größeren
Banken und Bankgeschäften eingelöst .

Veit L . Homburger , Karlsruhe .
(21551

Friedrichsbad .
Das Schwimmbad ist wieder

werktäglich 8 —20 Uhr für Frauen
und Mädchen

geöffnet . 21 ^ 5

Vierordtbad .
Das Schwimmbad ist wieder wie folgt

geöffnet : 21937
werktäglich 8—16 Uhr für Männer u . Knaben

„ 16—19 Uhr Familienbad
19 — 20 Uhr für Männer u . Knaben

Wo ätzender Tabakrauch
den Autren lältigwlrd , bringt

Fochtenberger
Kölnischwasser

schnelle Hilfe Es reinigt die Luft , des -
nfiziert die Lider vnd verhindert so

das Schmerzen und Tränen der Augen .
— .80. 1 .25, 2.20

Pianos
vermietet

H. Maurer
HalSM .178
Ecke Hirschstr .

2l62fi

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken von Strllm
pfen aller Art .

Alle Jacken
werden zu Strickkleider
Pullover umgearbeitet .
Neuanfertigung , billigst

Englmann,
Maschinenstrickerei , jetzt

Amalienstraße 65.
(21999 )

Schneiderin
sucht noch Kundschaft
i . Ausniiheu . ev . auch
Flickarbeit , a . können
Lamvenschirme ange -
fertigt werd . , vr . Tag
3—3,50 .U Aug , unt .
@5611 a . d , Bad . Pr .

Verloren

B « rloren
von armem Arbeiter
am Samstag abend
in der Südstadt oder
Altstadt groher Geld -
betrag . Abzugeb . geg .
Belohnung Luisenstr .

bei Schäfer . (BI237

Waldfest
Abbanden gekommen

Hängematte , bitte um
sofortige Abgabe beim
Fundbüro , sonst er-
solgt Anweise , da Frau
und Kinder erkannt .

Ol 250 )
Kanarienvogel

a , Sonntag cntsloge » .
Bitte abzg . b . Bubrle ,Zirkel iL IL 1331252)

Auchgegen denStrich
miteinerechten Gillette -

Die elastische echte Gillette- Klinge
ist haarscharf geschliffen . Selbst den

härtesten Bart nimmt sie in jeder
Schnittrichtung glatt und leicht

weg, ohne die Haut zu reizen . Ginette-Kimge
trägt diese Schutzmarke

Paket : to Klingen M. 4, —, 5 Klingen M. 2,—
erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften

Broschüre „Rasieren 1' kostenlos

GILLETTE SAFETY RAZOR Co ., G . in . b . H., HAMBURG

Gesunden Schlaf
HZEgZBsEffiä
verschafft bet/engererKur

1UZ 31268JJTlen echfreaf
den ges ge .sc/l Ziemen .

Ivttibni uj/rvgmcc,
6esnmmfujirr

Drog . Baum . Wer¬
derplatz . Drogerie
J Dehn . Nachfls .
SJahringerstraße 65 .

Drogerie Lösch ,
Drog Mannschott ,
Boke Lenz - u . Klaup -
reclitstraße Ostend -
Drogeric , Ludwijr -
Wilhelmstr . 8 : Drog .
Wilh Tscherning

Ay .iv
Fräulein , 19 Jahr -

alt , sucht besser. Mäd -
chen als Freundin im
gleichen Alter . Ange -
böte unter Nr . £ 5634
an die Badische Presse .
BlechlannenlHoboks ) z.

Honig -Beiland
Vt, y, u. 1 Ztr. hal¬
tend . empfiehlt FW226
<3 . Just . Winterstr . 21 .

VN flllllt
der linde!

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badiichen Presse
selbst in den
schwierigsten Fäl -
len das was er
wünscht .

Dackel
2 prachtvolle lunge

Langhaardaikel , w . ,
rassenreiu , tn gute' ände abzug . B1244

liitöfu . loa, i . et

WANZEN
samt Brut vertilgt radikal U .V . A . Friedrich
Springer . Karlsruhe . Markgrafen '
stroBe 52 . h . Kondellplatz . Tel . 3263 »

Jtafai » Betten . Polstermöbel etc . werden
in meinem Desinfektionshaus gründlich und
billigst desinfiziert . A2278

nach wie vor bei 217873

! a. Rosenberger I
= Gegr . 1882 12 Monatsraten . |
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii '

Amtliche Anzeigen

©runöfliMS'
MMMlslelMM.

Im Wege i»er Zwangsvollstreckung wird
das nachbeschriebene der Schlossermeister Lud-
wig Franke Ebefrau Lina geb . Fohrer t»
Kniclingen gehörende Grundstück am

Freitag , de » 7 . Sevt . 1928. nachm . 5 Ubr
durch das unterzeichnete Notariat im Rat '
Hause zu Knielingen versteigert .

Gemarkung Knielinaen : .
Lgb .-Nr . 611 : 5 -»r 67 gm Hofreite M»

Hausgarten Auf der Hot-
reite steht ein einstöckige?
Wohnhaus . ^ t
Schätzung : 8000

Karlsruhe , den 22. August 1928. (21983)
Rad . Notariat 5 als
Vollstrcikunasgericht .

Jagdverpachtung .
Am

'
Samstag , den 8. September 192 »̂

vormittags teil Ubr . wird im Ratbaus da
hier Jagdbezirk I der hiesigen Gemeindejaso
mit einem Flächeninhalt von ca . 570 o»
Feld und Wald sür dic Zeit vom 1. Februar
1929 bis 31 . Januar 1937 öffentlich verpnäiter -

Als Bieter werden nur solche Personc »
zugelassen , welche im Besitze eines 3 ^ 5

,vaffes find , oder durch ein schriftliches ZeU«
nis der zuständigen Behörde iBezirksaM »
nachweisen , dah Bedenken gegen die Erte >
lnng eines Jagdvasses nicht bestehen . .

Der Entwurf des Jagdvachtvertrags ltes >
zur Einsicht auf dem Rathaus auf .

Elsen, «Amt Bruchsal, den 18 . August 192»-
Gemeinderat : (3993a)

Müller . BliraermNr.Pol, . RatM>
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Die Grotze Baden -Badener
Rennwoche 1928.

Vorschau auf de « dritten Renntag . — Rennen und Sachsen -Weimar
«kennen.

Auch der dritte Tag der Badener Rennen wird wieder einen
?n spannenden Kämpfen reichen und sportlich anregenden Nachmittag
im Oostale bringen . Die einzelnen Ereignisse gruppieren sich um
°as Sachsen -Weimar Rennen und vor allen Dingen um das Zu -

kunfts - Rennen , das den Zweijährigen eingeräumt ist- Im
Oos-Ausgleich (8000 Mk. = 1800 Meter ) werden einige gute ältere
Pferde den Kampf mit ebensolchen Dreijährigen aufnehmen .

Das einleitende Rincfem - Rennen (6000 SRI. ; 1000 Meterl
bringt voraussichtlich acht Pferde an den Start . Churpfalz ist wohl
der aussichtsreichste Kandidat , denn sie hat bereits auf der gleichen
Strecke m Düfseldori mit Reichstag , dem sie noch 2 Kilo gab , totes
•Rennen gemacht und schlug Lausitzer, sowie weitere zwölf Pferde .
Waldmeister ist auf kurze Strecken sehr schnell und hat im vergan¬
genen Jahre auf gleicher Bahn gewonnen . Schnelle Pferde sind
auch Lykaste , Selecta und Maifahrt . Geselle war bei seinem Laufen
am Eröffnungstage Vierter hinter Drachenschlucht , Majesta und
Cankt Robert . Sehr zu beachten ist Boniburg . Wir entscheiden uns
für Churpfalz vor Waldmeister und Selecta .

Im S a ch s e n - W e i m a r R e n n e n (10 000 an ! . ; 1800 Meter )
spricht die Stallform für Askari , der zuletzt in Köln ein besseres
Kennen gewann . Original trägt das Höchstgewicht , wird aber trotz -
°em gut laufen . Der Prunmus Sohn hielt sich in Köln auf gleicher
Strecke zu Pompejus uird Lahneck recht tapfer . Der Stall A . u . C
v. Weinberg ist mit Pelopea vertreten . Normanne ist in guter Form ,
a>ie seine Siege in Frankfurt und Grunewald beweisen, zumal dies
auch sein dritter Platz hinter Lupus und Farn vor guten Pferden
^ kennen läjjt - Pour le merite bestritt am Sonntag den Preis vom
^ hein, wo er als Dritter hinter Meisterpolier und Gero endete.
Askari vor Original und Normanne ist unsere Meinung .

lleber die gleiche Distanz führt der O o s - A u s g l e i ch, der mit
8000 Mk . dotiert ist. Palamedes ist so vorzüglich, daß der Hengst
aicht leicht zu schlagen sein wird , wenn er gut abkommt. Original
Und Liederkranz könnten auch hier laufen , von denen der Prunmus
Sohn auch hier vor einem Erfolge stehen könnte. Hilf Dir selbst
uef am Eröffnungstage unter W . Matz ein hervorragendes Rennen
Und ließ im großen Felde gute Pferde wie Daphne , Mon Beguin II
»ürstenruf, der hier auch laufen wird , Pan Robert usw . hinter sich,
«on dem Rest nennen wir noch Fehrbellin . der zu beachten ist . Also
xalamedes sollte gegen Hilf dir selbst und Original gewinnen .
-Sn der Abwesenheit von Original nennen wir Fehrbellin .

Das mit 2» OOO Mark ausgestattete Z u k u n f t s r e n n e n
bringt ganz gute Klasse des jüngsten Jahrganges an den Start ,
von denen der Stall Weinberg mit Ausnahme und Metrodonis gut
Leriistet ist . Für Ausnahme besteht hier eine neu« Gelegenheit
iu einem Erfolg zu kommen . Im Landgrafen -Rennen zu Frankfurt
u>urde er knapp von der Oppenheimer Atalante geschlagen . An

Aetrodorus , der überhaupt noch ungeschlagen ist , hat der Stall
Weinberg die zweite scharfe Waffe . Nach der Fonn von Antonia
wllle die Herold Tochter nicht weit vom Stöger sein. Von Sankt
Aelix hat man. im Schwarzwald -Rennen mehr erwartet . Der
Österreicher ist alber noch nicht aus dem Rennen , zumal er nur 30
Kilo trägt . Georgia hat bisher noch nichts von Bedeutung ge-
iei-gt und Farquin '.us Superbus belegte am Eröffnungstage einen
vierten Platz . Vielleicht schneidet der Caligula Sohn diesmal besser
ab . Mit guter Form ist Walzertraum zur Stelle . Wir erwarten den

Erwählten des Stalles Weinberg in Front vor Antonia und
^ alzertraum .

Das größte Feld des Tages wird das 1600 Meter Merkur -
kennen aufweisen. Amenophis , Eaprioi , A Dalk , Ohio , Tirana
Ulnd Pan Robert waren bei ihren Versuchen in Iffezheim nirgends ,
dagegen liefen Bonheur und Kabristan gut . Der Elftere hat
bellte aber schon etwas reichlich zu schleppen . Von Dollar und
^arol darf man ein gutes Abschneiden erwarten . Alls . Well und
^ lpone besitzen eine gute Form . Gerber könnte llbervaischen. Wir
^ hen mit Dollar vor Earol utid den Erwählten des Stalles

Weinberg .
, Im Favorite - Jagdrennen , 4f>00 Mark . 3600 Meter ,
Urt Sea Lord zur Abwechslung wieder auf der JagÄbahn zurück.
Der Wallach konnte ein ähnliches Ausgleich-Rennen in Breslau
gewinnen. Countyfide bestritt am Sonntag ein Flachrennen und
' °hrt auch hier wieder über Jagdbahn zurück. Scheinwerfer war
Zuletzt von seinem Stall mit Vertrauen gesattelt und bleibt zu
beachten. Weiter sind Iohannisfeuer unter 61 Kilo bessere Aus -
Men nicht abzusprechen . Snob lief am Eröffnungstage mäßig,
^ zireh kann herzlich wenig , dagegen ist Kätberl trotz Höchst-
^ wicht immer noch Klasse genug im Feld . Sea Lord vor Schein-
^ «rfer und Kätherl III ist unsere Wahl .

Unsere Voraussagungen für Dienstag sind :
Kincsem -Rennen : Curpfalz — Waldmeister — Selecta

^ Cachsen-Weimar -Rennen : Askarie — Original — Nor¬
manne .^ Oos-Ausgleich-Rennen : Palamedes — Hilf dir seist
(Original ) — Fehrbellin .

4 Zuknnfts -Rennen : Stall Weinberg — Antonia —
Walzertraum .

«. Merkur -Rennen : Dollar — Earol — Stall O . Weinberg ,
d. Favorite -Jagdrennen : Sea Lord — Scheinwerfer —

Kätherl III.

Iffezheims ? Morgenarbeit .
. Churpfalz erhielt einen 1600 Meter Galopp , lleber die-
lelbe Strecke kamen in flottem Tempo Skalde (Huguenin ) und
Askari ( Janek ) , begleitet von Original (Bleuler ) . Askari ist gut

Gonge. »
y . Waldmeister , Saturn und Irrlicht kamen flott über 1000 Meter .
>>ederkranz kam in guter Manier über 1600 Meter . Maifahrt er-
Mt Arbeit über 1000 Meter . Gerber und Masket Ruler flott
WO Meter . Sehr zu gefallen wußte der Schlußgalopp von
Antonia über 1200 Meter , die für das Zukunftsrennen bestimmt
W- , In guter Manier erhielten ihren Schlußgalopp die beiden
^ «inberger Metrodorus und Ausnahme , von denen Aus -
'lahme besser gefiel.

Deutschlands Elf gegen Dänemark .
Der Spielausschuß des Deutschen Fußball -Bundes hat für das

5*1 16. September in Nürnberg gegen Dänemark stattfin¬
dende Fußball - Länderspiel die folgende Mannschaft
"onaniert :

Stuhlfauth
t F .E . Nürnberg )

Beier Weber
kHamburger 83 !.) (Kurhessen Kassel )

Knöpfle Gruber Leinberger
. (F .S .V . Frkft ./M .) (Duisbg . Sp .V .) (Sp .Vg . Fürth )

^ iinann Horn Schmid II Pöttinger Hoffmann
U >F.C.N .) (Hamib .S .V .) (l .F.E.N.) (beide Bayern München .)
.. . Für Stuhlfaut wird wahrscheinlich auch Wentorf (Altona 33)
Bleien.

Kurze Sportnachrichten.
Die Bayerische Rundfahrt über 244 Kilometer bei Fürth brachte

ia>were Kämpfe . Sieger blieb bei den Berufsfahrern H . Nebe-
(Diamant -Eonti ) in 7 .31 .02 Std . vor Krolle -Berlin , Bulla -

^ '«n . Br . Wolke -Chemnitz und Schön -Wiesbaden . alle dichtauf. Bei
Amateuren siegte Ältenburger -Kafsel vor Kürschner-Eisenach

^ Gleiser - Frankfurt .

. Die Deutsche Straßenmeisterschaft der Berufsfahrer brachte fol -
«endes Endergebnis : 1 . F . Manthey -Berlin 50 P . ; 2 . H . Nebe-Leip-
*8 54 P . ' 3. Br . Wolle .

Das Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart.
Der Gemeinderat der Stadt Stuttgart hat die Ausschrei-

bung eines Wettbewerbes zur Ausgestaltung der beiden Neckarufer,
insbesondere des Cannstatter Wasens beschlossen. Auf dem Wasen
sind neben einigen Lösch-Lade- und Anlegeplätzen für Schiffe Plätze
für das Volksfest und landwirtschaftliches Häuptfest Ausstellungs -
flächen und feste Gebäude (Ausstellungshallen ) mit zusammen
500 000 Quadratmeter vorgesehen. Außerdem sollen eine größere
Tagungshalle (Versetzung der Stadthalle ?) und ein größeres Aus -
stellungs-Restaurant dort Platz finden- Ferner sollen Einrichtungen
für den Schwimm- und Wassersport in Verbindung mit größeren
Anlagen für Leibesübungen (Stadion ) weiterhin Grünflächen und
Grünverbindungen vorgesehen werden . Im Zusammenhang mit dem
schon bestehenden Schwimmstadion bei Untertürkheim sollen so die
Grundlagen für die Durchführung eines Deutschen Turn -
festes geschaffen werden . Der in Betracht kommende Platz ist
etwa doppelt so groß wie der Festplatz in Köln , ist aber ganz von
Eisen- und Straßenbahnen umsponnen, die eine viel bessere und
raschere Beförderung der Massen gewährleisten als in Köln . Dar -
um wird die Stuttgarter Turnerschaft mit der Stadtverwaltung
alles daran setzen , daß das nächste Deutsche Turnfest
1933 nach Stuttgart kommt .

Der Er . Opelpreis von Hessen/Nassau über 180 Kilometer
zwischen Offenbach und Mainz sah Stöpel -Berlin in 5 .17 . 50 Std .
vor Metze -Dortmund , Wiegand -Chemnitz und Bußhardt - Berlin in
Klasse A siegreich . In Klasse B gewann Busch-Opel -Rüsselsheim in
5 .22 .20 Std .

Leichtathletik in Wald.
Siege von Körnig , Hirschfeld und Dr . Peltzer .

Das am Samstag abend in dem kleinen bergischen Städtchen
Wald (bei Solingen ) veranstaltete Leichtathletik-Meeting war bei
einer Zuschauerzahl von 4000 ein hervorragender Erfolg , zumal
auch die sportliche Ausbeute durchaus befriedigend war . Das
Meeting fand einen sehr gelungenen Verlauf und eine Reihe der
deutschen Elite -Mhleten sorgte durch ihre Anwesenheit für gute
Ergebnisse. In besonders guter Form waren H i r s ch f e l d und
Körnig , während Peltzer sich erstmalig wieder als 400 m Läufer
erprobte und zwar mit gutem Erfolg . Die Ergebnisse:

100 n, : 1 . Körnig -Eharlottenburg 10,6 Sek. , 2 . Fischer -Düssel¬
dorf 10,9 Sek ., 3 . Nathan - Charlottenburg 11 Sek. — 400 im: l . Dr .
Peltzer -Stettin 50,1 Sek. , 2 . Cornelius - Bochum 51 Sek. , 3 . Böcher -
Berlin 51,2 Sek. — 800 im : 1 . Krause-Berlin 1 .58,3 Min . , 2 . Sawahn -

Stettin 1 .59,2 Min . — 2000 in : 1 . Kapp -Stettin 5.43 Min ., 2 . Sstill -

gen -Darmstadt 5 .43 Min . — 4 mal 100 m Staffel : 1. SC . Charlot¬
tenburg 44,3 Sek. , 2 . Essener SV . 99 45,1 Sek., 3 . Solingen 98 . —

Schwedenstaffel : 1 . Teutonia Berlin ( ohne Zeit ) , 2 . Preußen Stet --

tin . — Kugelstoßen: 1 . Hirschfeld -Allenstein 15,20 m , 2 . Weber-

Solingen 10,59 m, 3 . Meier - Charlottenburg 10,48 an . — Diskus¬
werfen : 1 . Hirschfeld 40,92 m , 2. Weber 30 ,88 m , 3. Otto -Solingen

30,33 m . — Hochsprung : 1 . Meier -Charlottenburg 1,65 m , 2 . Otto -

Solingen 1,60 m , 3 . Böchcr -Berlin 1,50 m . — Weitsprung : 1 . Meier -

Charlottenburg 6,89 im , 2 . Berg -Solingen 6,39 m, 3 . Otto - Solingen .

„ So sah ich aus .
Von EH. M e l i o r . Stuttsart .

u verhältnismäßig leichte Verarbeitung . Selbst bei gewiffcn Unter -
. . . «in ' " " ~

Di « Erinnerungen an die Fugen -dzeil gehören zu den schönsten
unseres Lebens ? aber « le wenigsten dieser Erinnerungen reichen bis
zum frühen ji'indc»alter zurück Was uns aus dieser Zeit bekannt
ist , wissen wir nur durch Ueberlieseruua , Auszeichnungen unserer El -
tern und einig« spärliche Bilder , tiic meistens im Atelier des Fach¬
manns hergestellt sind u >U> uns (mit einem neuen Anzug bekleidet)
so darstellen , als ob wir kein Wässerchen trüben könnten Dieses
Kehlen wirklich auler bildlicher Erinnerungen aus unserer frühesten
Jugendzeit hat sicher schon joder ausrichtig bedauert . Die wichtigste
Forderung, , die wir an gute Kinderbilder stellen, ist , jede gezwungene
Stellung zu vermeiden , solche Bilder zu bringen , die unsere lieben
Kleinen in ihrer Eigenart beim Spiel und vor allem in der natür -
wichen , vertrauten Umgebung zeigen . Dabei kommt es gar nicht
daraus an , ob z. B . die weisien Gamaschen auch recht prall siven, oder
ob der kleine Erdenbürger « in srenndlicties , wohlwollendes Gesichtchen
macht . Ein kleiner Trodkovs erzählt uns manchmal vielmehr , Man
wird gut tun , sich ein Album zusamanenzustellen und die Kinder in
gewissen Zvitabschnitten regelmädig zu photogravhieren . Bei den
Kleinsten kann man alle 8 Tage eine Aufnahme machen, die sich von
der vorhergehenden wesentlich unterscheiden wird I « der Zeit , in
welcher die Lichiverhältnisse sehr günstig sind , werden selbst Kinder -
ausnahmen , die ja im wesentlichen Moinentausnahmen sind , an die
Apparatur des Liebhaber»hotograph«n keine groben Anforderungen
stellen

In der lichtarmen Jahreszeit , leistet uns das Blitzlicht gute
Dienste .

'
So sehr

'
allerdings

"das " Blitzlicht infolge seiner auherordent -
lich hohen Sichttvirkung zu empfehlen ist , hat es oo£doch den Nachteil , dah

= es immer einiger Vorbereitungen bedarf , bei denen die kleinen Geister
= abgelenkt werden , so das, sehr viel Geduld dazu gehört , ihre Aus-
= ... er ~s ■>£»■»■» nt/»

WWW > W> WWWWW» >> W» Wlh«rW» W>WW^ >
Wirkung aus , so das, man iwit erstaunlich kloinen Vliitzpillvermcngen
auskommt , und ist sehr raucharm . Es ist vorteilhaft , keine Patronen

= »u verwenden , sondern das Blibpnlver mit Hilfe der Agfa Blitz-
= lainve zur Entzündung »u bringen . Man hat dann ohne weiteres
= den Augenblick der Ausführung in der Hand und kann sich den
= günstigsten Moment wählen . Als Ausnahmeniateriial verwendet man
= zweckmäßig die Agia - Ehroino -Äorapiid - Platt « , weg « n ihrer Lichthof -
^ ireiheit , hohen Empfindlichkeit und außerordentlich guten Wiedergabe
= der Tonwerte Lichthoffreies Material ist bei Kinderaufnabmen be -
= sonders nötig , da man es in den meliiteu Fällen mit weihen Kleidchen
= oder Wäschestücken zu tun hat . , .

Für die Auswahl Sea NeaativmaterialS spielt bei Kind«ranf -
= nahmen die Empfindlichkeit eine grobe Rolle : es ist durchaus nicht
= gloichgüliig. ob man Platten mit einer Allaemeinemvfindlichkeit von
= 16—17 Grad oder 19—00 Grad Scheiner wählt Besonders bieten
m die Agfa - Ultra - Spezial - und Andrefa -Platten und der Agfa -Portrait -
^ Film für Portrait - und Mnderaufnahmen ungeahnte Vorteile . Als
= höchstempsindliches Ausuahmematerial von iiber 20 Grad Scheiner
B zeichnen sie sich namentlich durch sehr lange Tonskala der einzelnen
W YeMakeitswerte ans . Selbst bei kürzester Belichtung erhalten nur

noch Zeichnungen in den tiessten S » attenw « rten des Bildes und eine
unerreicht« Schwärzung in den höchsten Lichtern. Es kommt be, der-
artigen Ausnahmen wesentlich auf die Wiedergabe der Spibltchter au ,
die dem Bild etwa » Lebhaftes und Plastisches geben und in ihre?
i-ichtivirkuug weit über die weißer Wüsche hinausgehen . Die reich -
haltige Tonskala des erwähnten Negattvinaterials v«rb » rgt ^aleichzeitia
einen außerordentlich großen Belichtungsspielraum und damit eine

oder Ueberexpositiionen erhält man ein Negativ , das uns die Hellig-
keitswerte des Originals getreu wiedergibt , so daß durch nachträgliches
Verstärkcn oder Aliichivachen und Verwendung des entsprechenden
Kopierpapieres in jedem Fall ein normales Positiv gewonnen werden
kann . Der Portrait - Film zeichnet sich von der Platte labgesehen von
seinem geringen Gewicht und seiner lli >,erbrechlichkeit) dadurch aus .
daß er auch mit matter Nückschicht geliefert wird und piaktiich als
dichthossrei zu betrachten ist . Durch die matte Nückschicht ist selbst in
den tiefsten Schatte » der geringste Lichteindruck, der unniittelbar nach
dem Schwellenwert zustande kommt, noch koviersähig. Eine etwaige
Neiusclie kann ans der Rückseite mit Bleisttst ausgeführt und dann
jederzeit ohne Beschädigung des Negativs mit einem woichen Gummt
wieder entfernt werden , eine Eigenschaft, dte für den in der Retusche
nicht sehr geübten Amateur von grobem Wert ist

Agfa Photoblütter .

litimotci
Cellulöid -Jtlm

IN BkAUER PACKUNG
'Rollfilm .

( Tilmpack'
■ Planfilm

3 ~lo chzm pfi ridl ich
Ortho ehr omafcifch '

Lichthof frei
M./MOSA , Ar Q . DRESDEN 21

diefuhrendeWlarke

Fadimänn. Anleitung
Fiir einwandfreies Funktionieren aller bei OIj5 | Kl SkIg g
mir gekauften Apparate wird garantiert J . , . .

Rollfilm Cameras 10.- 15.- 19.- 33 .- Plauen Cameras 29.- 36 .- 42.- 52.- tilli ilUOa UCMUllCi i
Fotohaut Veittinger 5.

*« ; t Entwickeln u. kopieren
erstklassig in H Stunden

Alles zur Lichtbildnerei gehörende , wie :

FotoKameras : Foto -Arbeiten :
Jeder Art und Größe
Jeder Konstruktion
Jeder Preislage
Geschäft be¬
stem seit 1899
Haltestelle der
Elektrischen

Entwickeln , Kopieren ,
Vergrößern Glas¬

lichtbilder nach
Negativen u .

nach beliebigen
Vorlagen

Fernspr . 2662
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g
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Sonstige Zubehöre in reicher Auswahl und bester Qualität

r
PHOTO

G a n s k e
DAS NEUZEITLICHE SPEZIALGESCHÄFT

II
— H | iMCigUimifulililST «!^ | yi

TELEFON 29? 5 4KARLSRUHE * KREUZSTR5YM

s Reichhaltiges Lagers

Apparaten und Bedarfs -Artikeln
Fließender Umsatz ! Stets frische Ware !

Photo - Projektion - Kino
Photo -Arbeiten Entwickeln in 8 Stunden

lllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiliil Kopieren | || | || ||| | |nillll|| || || |||
UnterrichtsKurse , Zahlungserleichterungen

Photo - Apparate Kino - Apparate
und Zubehür für alle Zwecke

zur Projektion vonGlas -
und PapierbildernLidtibiider-Apparalc

ALB. GLOCK Ci£

für Aufnahme und Vorführung

Pltofo-Arbciienhalb 8 Standen 450

Photo - und Kino - Spezialhaus / Gegründet 1861
Karlsruhe i . B ., Kaiserstr. 89 / Fernruf 51
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Seit « «. Nr. ZW. „Badische Presse" sMorgen -Ausgabe ) Dienstag , de« Z8. August 1928

SüdwesfdeutsdieJndustrie -und WirtschaftsZeituiuj
Berliner Börse.

Zierli » . 27 . Augldst ( Suitfiprucfi . ) Am heutigen Wochcubeainu erösf -
ncte die Bör/se zwar vc>i gröhter Zurückhaltung , doch iu fester Grundstim -
rnuug . Die anregenden Momente , wie Nachrichten von einem erhöhten
kohleuexvort und Hevaufsebuug der alten Ervortvreise wurden durch die
EutscheiSuug d« s Roichsbahngcrichts zu Gunsten der Reichsbahn in der

>o etwas zurückgedrängt . Andererseits erwartet man
Reichsbahn für die Jndu >strie . Zu dieser ruhigen

„ ch Meldungen von der festen >L>altun « der übriigen
internationalen Börsenoläöe t>ei . Das Geschäft , das sich allerdings » och
in ziemlich engen Grenzen hielt , konzentrierte sich wieder ans SPezial -
werte , von denen Elektrower « , Kalwaviere und ReichWankanteile frie
Führmng hatten . Man wollte in « EG und Siemens wieder nusländi -sche ,
vor allem Schweizer Käme beobachtet Haben . Am Piarkt der Montau - und
Kaliwerte wurden gröbere Umsätze auf Rechnung des Rbeinlandes ge -
tätigt . Man verwies hierbei aus den ständig steigenden Llaliavsav » nd
wollt « serner von einer bevorstebenldeu Preiserhöhung für Brauukoble
wissen . Beachtet waren weiter Kunstseidenwerte ans holländische Interesse -
nähme und Eula . Die etwas angestaunte G e ld m a r k t l a g e blieb wem -
« er eindrucksvoll , da man sie ans die übliche Ultiuwbeanwrnchnna zuruck -
führte . Der Satz für ! agesgeld zog aus !>.5—7 .5 Prozent au . Der Sah
für Monats ««ld war mit 8 — ü Proznt unverändert . Der Satz für dank -
girierte Warenwechsel stellte sich aus 7 Prozent und etwas darüber . Der
luteruatiouate Devisenmarkt lag ruhig und zeigte durchweg die" * " 17—4.1950. Kabel

Z» I | ,25— 124 .28
und London gegen Berlin mit 20.357 . _Im weiteren Verlauf blieb die Tendenz unter etn -lgen Schwankungen
weiterhin fest . Das rege Geschäft in Spezialwerten , besonders tu- ' ' ~ * — ' ~ lt an . Man' in

letzten Sätze , Kabel gegen Berlin hörte man mit 4 . l !>47— 4 .1950.
gegen LonSon mit 1,8^ 1 - 4 .8528 , London gegen Paris mit 124.

wann im Verlaus 3 , Kelten 2 .5 , Phönix 0 .5 , Gelsenberg 1 und Mannes -
mann 1 Prozent , Schnltheitz konnten bei regeren Umsätzen 4 .5 Prozent
gewinnen . Sehr fest lagen Berlin -Karlsruher Industrie « « !«, die weiter «
1 .25 Prozent a »ziehen konnten . Auch Glauzstoss vermischten ihren Kurs
um 5 Prozent zu verbessern . Zn erwähnen sind noch Zellstoff Waldhof mit
einem Kursgewinn von 1.75 Prozent . Kaliwerte etwas ruhiger , zeigten
wenig Veränderung . Nnr Aschersleben 2 Prozent höher . Der Privat -
diskont blieb mit 6 .75 Prozent für beide Sichten unverändert .

Gegen Schlutz des offiziellen Verkehrs wurde das Geschäft ruhiger und
die Spekulation schritt teilweise zu G l a t t st e l l u n g e n . Mau sprach
von einer stärkeren Nachfrage nach Revortgeld . Die Börse fchlvi; nicht ganz
einheitlich , aber in überwiegend freundlicher Tendenz . Nachbörslich blie¬
ben die Höchstkurse nicht ganz aufrecht erhalten .

Berlin . 2? August . lSunksvruch .» Produktenbörse . Wenn auch die
Tendenz der überseeischen Getreidebörsen eine nennenswerte Veränderung
gegen den Wochenschwn nicht aufwies , hielten doch die Verkäufe für In -
lairdspofitioiien heut « auf Preis , »umal die feuchte Wetterlage die Besorg -
nisse .fir . die noch ans den Feldern stehenden GetreiÄe -bestan ^ verstärkt .

am , .
nur unwesentlich
am Mehlmarkt eingeschränkt . Im Ltesernnashandel wurde Herbstweizen
nur u-uwesentlich hoher . Sedtalich Dezember tonnt « zu einem über 1 RM .
höheren Kurse eröffnen . .Aehnlich ließ sich d «! Preisentiwickelnng für Roggen
an .
ruhig .

• » |-V V. V, v, -r - »- , . «,
Hier

"
bestand

'
für

" '
schn « il erreichbare Ware dringend Frage .

Haf « r gut behauptet .
Gerste

krallkiurter Abendbörse.
Krankfurt , 27 . August . (Funksvruch .» An der Abeudbörse regten

die Aeukernngen Stresemanns über seine Pariser Reise an . Das Geschäft
blieb jedoch außerordentlich klein . Gegenüber der Mittagsnachbörse tonn -
ten überwiegend um 0 .25— 1 Prozent befestigte Kurse festgestellt werden ,

Anleihen : Altbesitz 51.12, Neubesitz 16 .62, 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 6 .12.

Bankaktien : Allgem . Dt . Kreditanstalt 137. Barmer Bank -
verein 142 . Banr . Hyp . und Wechselbank 15», Berl . Handelsgesellschaft
274 .5, Commerz - und Privatbank 184.75 . Darmst . und Nationalbank 26g,
Deutsche Bank 166 , Dtseontogesellschast 159 .5 , Dresdner Bank 167 .25,
Metallbank 140.5 , Reichsbank 802 .

Bergwerk saktten : Buderus 84, Gclsenkirchen 127, Harpener
152 , Kali Aschersleben 259, Wefteregeln 264 , Mannesmanuröhren 137.25,
Phönix Bergbau 93 .75 , Rhein . Braunkohlen 276 .5 , Ber . Königs - u . Laura -
Hütte 74.5, Der . Stahlwerke 99 .25.

Transvortwerte : Hamb . Amerika « . Pakets , 162 , Nordd ,
Lloud 151 .5.

Industrie aktlen : Adlerwerke Klener 128,5 , AEG . Stamm -
aktien 181.5 , Zement Heidelberg 135 .5. Daimler Motor 107, Dt . Erdöl
139 5 , Dt . Gold Scheideanstalt 215 .25, Dt . Linolenmwerke 368 . Elektr .
Licht und Kraft 220 , J . - G . Farben 263 .62, Helten n . Gnilleaume 151.5 ,
Gesfiirel 271 , Goldschmidt Th . 104 25, Holzverkohlung 93, Junghans
<« cbr . 85.5 , Lahmeuer 179 .5 , Neckarsnlm Fahrz . 00 .25 , Riitgerswerke 109 25,
Siemens u . Salske 378 .25, Voigt U. Häffuer 208 . Wayh u . Freitag 144,
Zellstoff Aschaffenburg 218, Zellstoff Waldhof 289,

Mannheimer Börse .
Mannheim , 27 . Aug . lDrahtbericht .1 Tendenz befestigt . ES notierten

Y .- G . Farben 265 . Zellstoff Waldhof 286 , Wauft und Frentag 144 . Deutsche
Linoleum 366 , Wefteregeln 263 , Daimler Benz 107 , Rhein . Bank 192,
Pfalz . Hypothekenbank 161, Mej Söhne 56.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruve . 57. August . tDrahtbericht .) Viehmar « . Znsuhr S94
Ochsen , 190 Bullen . 808 Kühe , 156 Färsen . 14 Fresser . 990 Kälber . 104
Schafe , 5 620 Schweine . Verlans : Mit Rindern ruhig , nicht ge-
räumt : mit Kälbern lebhaft , geräumt : mit Schafen ruhig , geräumt :
mit Schweinen lebhaft , geräumt . Preise je 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht : Ochsen 30—62, Bullen 38—52 , Kühe 20—53 , Färsen 38—60, Fresser
85—45, Kälber »5—115, Schafe 35— 60, Schweine 70- 82, Säuen 68—75 RM .

Berliner Devisennotierungen vorn

Amsterdam
Buenos .Aires
« russcl .« ntw
CSU
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Malien
London
« r»>» - r«
Paris
Schwei ,
Spanien
Japan

"4
Geld

16« . 00
1 .765
sch

Ana .
Brief

163 . 34
1 .769
58 40
112 02
112 04
112 39
10 567
21 .99
20 379
4 199
16 406
80 .85
69 .82
1 .890

27 . Ana
Geld

167 94
1 .766
58 .26
111 79
111 . 81
112 18

Brief
168 . 28
1 .770
58 38
112 Ol
112 03
112

'
40

10 546 10 . 566
21 95i21 .99
20 . 8 '2 :20 372
4 1905 1985
16 .35 16 .39
80 .66 80 .82
69 .5869 .72
1 .899ll .903

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dauzig
Konstautinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
JSland

27 . August
°4 Ana

Geld
0 4986
59 .08
12 422
7 .370
73 .08
3 027
18 .78
81 .29
2 .161
5 .425
4 .191
4 .271
20 862
92 .16

« tief
0 .5005

2 442
7 384
73 .22
3 .033
18 .82
81 .45
2 . 165
5 .435
4 .199
4 .279
20 902
92 34

27 . Aua
Geld

0 5005
59 .05
12 . 491
7 .370
73.07'
3 .029
18 .86
81 .30
2 .185
5 .445
4 .191
tm
92.16

Brief
0. 5025

SMS
7 .384
73 .2 >
3 .035

Frankfurter Devisennotierungen vom 27 . August

Amsterdam
BuenoS -AIreS
Brüssel .Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Rewnorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

24 Ana .
Geld

167. 97
1 .765
58 24
111 . 77
111. 81
112 19
10.54
21,95
20 339
4 1905
16 356

Brief
168 31
1 .76
58 .3 -
111 99
112 . 03
112. 41
10 56
21 99
20 379
4 1985
16 39?

80.71 80 .87
69 67 69 81
1 .88611 .890

27 . Ana .
Geld I Brief

168 00 168. 34
1 .766 1 .770
58 .2 ' 58 .33
111 77111 . 99
111 . 77111 99
112 13 112. 36
10 .54 10.56
21 948 21 . 988
20

'
338,30 378

4189 4 .197
16. 359 16 . 399
80 .68180 .84
69 .53 69 .72
1 .89911 .903

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

•>4 Ana
Geld

0 4985
59
12
7 .358
73 .03
3 .027
18 78
81 .29
2 .161
5 .425
4 .191
W%,2
92 .16

Brief
0. 6005
59 .21

244
. 372
73 13
3033
18 82
81 .45
2 .165
5 435
4 .199
4 .:

—
20
92.34

27 . Ana .
Geld

0. 5005
59 .07
12 423

7 .38
72 .98
3 .029
18 .86
81 .30
2185
5 .445
4 .191
HB
92 .16 92 .34

Newyort
London
Pari «
Briissel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
cslo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Züricher Devisennotierungen vom
27 . 8.25 . 8.

5
25 :207 .
m
27 .19"-
86 .40

208 .20
139 .05
138 .55

123 .80

519 .32V-
25 .20"»
20 .28
72 .22'/-
27 .19"*
86 .32' -

208 .22K
139 .05
138 .60
138 .60

15 .39
123 .82 '/-

Wien
Budapest
»tgram
Sosia
Bukarest
Warschau
HelsiugforS
Konstautinop .
Athen
Buenos -AireS
Japan

27. August
25 . 8.
73 .20
90 .56Vs

9 .13
3 .75
3 .17 '/ä

58 .20
13 .08"s

2 .66 ' -
6 .74
2 .18 »,'<
2 .35

27. 8.73 .20 W
90 .56"»

9 . 13
3 .75
3 .17' a

58 .20
13 .08 ' <

2 .66"d H
2 .19
2 .35

Täglich Geld 2% Proz . Monatsgeld 3 Pro, . 3 Monatsaeld 4H Pro ».

Miteeteilt
« dter Kali
Badcnia Druck.
Badenia Masch .

Weinheim
Brown Bovert
Deutsche Lastaut »
Deutsche Petril.

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

97°/«
120

20 ",
1Z3 'k"

I "

Gasolin
Jtterkraftwerle
Kati .Jndustrie
Kammerkirsch
Karlsr,LebenSvers .
Kriigershall

Ö5"U Mouinger Brauerei

90%
15 "'t.

2% :
250"v,
189°/°
150/1 ,

Raftatter Waggon
Rodt n . Wtenenberg .
Spinn . Koltna »
Spinn . Lffenburg
Zuckerwaren Speck
Sarlsr . Masch .

G * gesucht.

13%
65%

150 ' ,
! 50%
Gx

30 %

Karlsruher Fleischgros,markt vom 27 , Ana » » . Der , FleifAflio &muft
in der Fleischgrohmarkthalle des Städi . Schlachthvses war beschickt mit :
130 Rindervierteln (24 Viertel aus Holland », 06 Schweinen (65 Stück
aus Holland ), 2 Kälbern , 5 Hammeln . Preise für 1 Pfund in Pfennigen :
Kubfleisch 36— 50, Rindfleisch 86—90, ssarrensleisch 75— 82, Schweinefleisch
90—$»2 , Kalbfleisch 100—115 , Hammelfleisch 88—90 . Markt schleusend .

Mannheim , 27. Au « . <Drahtbericht l ProdiiktcnbSrfe . Troi ? er -
höhter Auslandsfordernng verkehrte die Börse in ruhiger Haltung . Man
verlangte flir je 100 Kilo , waggonsrei Mannheim in RM . : Weizen iul .
245 , Roggen inl . 2Z .5—2S.75 , Hafer inl . 22—22.75 , Braugerste bad ., Hess.,
wlirttemberg . 26,5—27 .5, vsälz . 27—28 .25 , Futtergerste 22— 23 , Mais mit
Sack 21 .25, südd . Weizenmehl Svezial ?! ull 34, siidd . Roggenmebl 32—34,
Weizettkleie 14.

Berlin , 27 . Aug . l ^ nnkspruchl Amtliche ProdukteNnotiernngen
( siir Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 222—225 ( 74 % Ktlogr . Hektolitergewichtl , September 237 50
bis 237 , Oktober 238 , Dezember 242 .50—243 25. Tendenz fester : Roggen !
Mark . 220—223 (69 Kilogr . Hektolitergewichtl , September 235 .25 und
Geld , Oktober 236 .25 —236 .75, Dezember 237—237 .75, fester : Gerste : Brau¬
gerste 234—254 , Futteracrste 220—233, Wintergerste ab mark . Statio ten
204—213 , stetig : Hafer : Mark . 205—214 , September 2l6 , Oktober —,
Dezember 215 und Brief , ruhig : Mais : loko Berlin 210— 213 , iitB ' n ;
Weizenmehl 27—30.75, matter : Roggenmekl 29—31 .25 , stärker angeboten :
Weizenkle ' e 15.25—15.50, still : Roageukleie 16.50 , still : Weizenmelaffe
16.20 —10.50.

Magdeburg , 27 . Ang . Welstznifer ( einlchl . Sack nnd Perbrauchsst ^ner
für 50 Kilo brutto für netw ab Berladestelle Magdeburg ) innerhilb 10
Tagen — RM . Ang . 26 .60, September 26.75, Tendenz rnhig

Bremen , 27. Ang . Baumwolle . Schlnstknrs . Ameriern fullu mldd -
ling , e . 28 g. mm loeo per engl . Pfund 20,99 Dollarcents .

Vtehmarkt .
Karlsruhe , 27. August . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurden

ie 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 55 Ockfen n 51 —56 . b 48—50, c 45
bis 48, d 45—46 : 51 Bullen a 48—49 , b 45 —46. o 44—45 , d 42—44 :
36 ,K (i H e a N»ö b — , c 22—32 , d 12 — 22 : 149 Färsen a 50—56, b 42
bis 50 : 71 Kälber a — . b 70—76, c> 55 —70 , d 51 —55 , -- 43^ -51 : 1343
Schweine a 65—69 , b 69—71 . o 72—75, d 75 —79. o 69—71 , f 65 —69.
p 57- 65 , norddeutsche 79 —83 MM Beste O. ualitkit über Notiz bezahlt .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen

sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht . Markt - und Veck >A!>"

kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , miM
sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Tendenz : N' '
Großvieh und Schweinen sehr langsam , Ueberftaud : mit Kälbern lan »'

fam , geräumt .
Durlach , 25. Aug . Schweinemarkt . Befahren mit 33 Läuferfchwei »' ^

107 Ferkelschweinen : verkauft wurden 33 bezw . 107 : Preis per Pa "'
58—68 bezw . 26— 38 RM .

Mannheim , 27 . Ang . (Drahtbericht . ) Biehmarkt . Es nmrden
geführt und je 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt : 305 Ochsen , 28—50 ;
Bullen , 30—48 : 349 Kühe , 14—46 : 460 Färsen , 34—56 : 667 KaS " '
46— 75 : 34 Schafe , 42—44 ; 3 475 Schweine . 65—78: 130 Arbeitspferd
850—1700 ; 186 Schlachtpferde . 50— 150 : 14 Ziegen . 10—20 RM . Markt '
verlauf : Mit Schlachtvieh schleppend , Ueberstand ; mit Kälber "
miltelmähig , geräumt ; mit Schweine :« langsam , Ueberstand : mit Schla »''
Pferden mittelmäßig.

Metalle .
London , 27. August , Metallschlnstkurse . Kupfer : Tendenz twSfj

Standard per Kaste 62%—62 " / . , , per 3 Monate 63—63 ' In , Settl . Pre "
62%, Eleklrolnt 68 % —69M, best feleeted 65—66H , strong fheets 94, Elektr «'
wirebars 6914 . — Zinn : Tendenz willig : Standard per Kasse 20S*
bis 209 , per 3 Monate 205V-—205% , Settl . Preis 208% , Banka 215 »
Straits 211 % . — Blei : Tendenz stetig ; anSl . prompt 22 ' /, », citn '-
Sichten 21 %, Settl . Preis 22. — Zink : Tendenz stetig : gewShnl . pro « !''
24% , entft Sichten 24«/, «, Settl . Preis 24%. — Aluminium für Inla ««
95 , Aluminium fiir Ausland 100 , Antimon RegulUs Erzeug . -Preis
bis 60, Antimon RegnlnS chinef . per 36%—87% , O. ucckfilber 23—28' -'
Platin 17, Wolframerz 16% , Nickel für Inland 175 , Nickel für AuslaH
175, Weißblech 18 % , Kupferfulvhat 25%—26, Cleveland Gußeisen Nrsl
66,

Amerikanische Getreidenotiernn ^eii.
Chicago , 27 . August . (Funkspruch .) Echlnßknrse . Weizen ;

den , fest : September 111 —111 %. Dezember 116%—tl6 %. Mär , 12t1*'
Mais : September —, Dezember 73%, März 78%. — Hafer : T «" '
denz stetig ; September 38, Dezember 40% , Mär , 43 . — Rogge ij
Tendenz stetig : September 96% , Dezember 97%, März 99%. ( Alles
Cents je Bufhel .)

Rslchsbankansweis.
Der Ausweis der Reichsbank vom 23 . August zeigt einen

Rückgang der gesamten Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 68,3 Mill . auf
2093,3 Mill . . und zwar hat der Bestand an Wechseln und Schecks
um 33^8 Mill . auf 1972,3 Mill RM . und der Lombardbestand um
34,6 Mill . auf 27,1 Mill . RM . abgenommen . Die Anlage in Effek -
ten ist mit 93,8 Mill . RM . weiterhin unverändert geblieben .

An Reichsbanknoten und Rentenbanksckieinen zusammen sind
175,9 Mill . in die Kassen der Bank zurückgeflossen . Im einzelnen
verringerte sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 164,8 Mill . aus
3969,6 Mill . RM . und der an Rentenbankscheinen um 11,1 Mill . aus
518,3 Mill . RM . Dementsprechend und unter Berücksichtigung , daß
in der Berichtswoche Rentenbankscheine in höhe von 2,4 Mill . RM ,
getilgt worden sind , hat sich der Bestand der Reichsbank an solchen
Scheinen auf 60,4 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 632,0 Mill . RM . eine Zunahme um 91,3 Mill .

Die Bestände an Gold und deckunasfähigen Devisen
zusammen sind mit 2452,3 Mill . RM . , im einzelnen der Goldbestand
mit 2240,9 Mill . RM . und der Bestand an deckungsfähigen Devisen
mit 211,4 Mill . RM . ausgewiesen . Die Deckung der Roten durch
Gold allein besserte sich von 54,2 Prozent in der Vorwoche auf 56,3
Prozent , diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von
59,5 Prozent auf 61,8 Prozent .

« Min « (in 1000 JIM )
Roch nicht begebene Reichs -

banlantellk
Soldbcftand «Barrengold )

und zwar :
Goldlaffcnbcftiind . . .
Golvdkpvt tunbclaft . b. ausl .

gentral -Äxtenbanlen ) .
Bestund an deilungSsählgen

Devife »
Bestand an Reichsschav -

wechseln . , . . .
Bestand an sonstig . Wechseln

und Schecks
Bestand an dt. Scheidemtlnz .
Bestand an Rot . and . Bank .
Bestand an Lombard . . ssord .
Bestand «n Essekten . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Srnndkapital

a ) begeben
b ) noch nicht begeben .

ReserdcsondS
a ) gefetzt. Reservefonds
b ) Epe ». • Ref .-Fonds tili

fünft . Tioid .-Zatitnng
c ) sonst . Rücklagen . .

Betrag der Umlauf . Noten
Sonst . lägt . f»ll . Berdindlichl .
Sonstige Passiven . , .

Berbinolichkeiten aus
Wechseln RM . -

15 . Aua . 1928 21 Aua - >9 ->8

Veränderuna gea

177 212 nnveeilnd.
-i- 8 9162 240 915

2 155 289
85 626

217 003 +
1750

2
103 080

2 449

« nvertnd .

23 . . .
61702
93 820

- 303 746
+ 12 273
+ 5 036
+ 32 022

unvcrind .
572 286 - 15182

122 788
177 212
43 722

« nverSnd .
unvcränd .

nnveriind .

Vorwoche

177 212 »nverSnd.
240 909 - 6
155 283
85 626

211412 -

. 972 311 -
111271 +
27181 -»
27136 -
93 819 -

560 998 -

5 591

33 757
8191
3 488

34 566
11288

122 788
177 212

« nverSnd .
unvcränd .

43 722 unvertnd.
45 483 nnveriind 45 483 » nverlnd .

000 nnveränd . 195 OOO unverSnd .
169 - 214 070 3 969 597 - 164 772

540 713 - 47 750 631996 + 91283
236 492 + 1838 236 451 - 41
weiter besehenen , im Inlande zahlbaren

Londoner Börse und Geldmarkt .
( Von unserem ständige » Londoner Berichterstatter . )

London , 25 . August .
Im allgemeinen genommen war das Interesse während der Berichts -

woche etwas lebhafter , aber es machte sich doch der Ferieageist
noch bemerkbar , und trotz einiger hoffnungsvoll aussehender Ansätze kam
es doch am (5nde zn keinen bedeutenden Entwicklungen .

Die mlindeliicheren Papiere zeichneten sich noch am meisten
durch Festigkeit ans , und trotzdem die knavoen Geldverhältnisse auf dem
Geldmarkt hindernd eintraten , behielten die Preise doch eine stetige Ber »
befferung bei , unter Führung der 5 prozentigen Kriegsanleihe . Auch die

prozeutige Konvertierungsanleihe blieb stetig bei steigender Tendenz .
Die Nachfrage nach Bictoro Bonds war bedeutend besser . Nur Günding
Loan war flau .

Abgesehen von den mexikanischen Regier nngsbvnds
schienen die ausländische » Bonds ziemlich flau bleiben zu wollen . Chinesen
verschlechterten sich, Javaner dagegen hatten eine anfwärtsgehende Be -
wegnng . Brasilianer waren slan .

Einheimische Bahne n waren nicht gauz so bedenklich wie in
der letzten Zeit . Die Berichte waren etwas günstiger und es schien auch
die Hoffnung mitzusprechen , dak aus den BerHaudluugen mit aud .' .'eu
Trattsvortvrgaliisationeu etwas werden wird . Undergrounds woren

weniger gefragt . Argentinier waren besser auf gute Ernteausfichien hin .
Ebenso sind die Linien , welche hauvlsächlich von dem SalvetertranSport
leben , infolge der Besserung der Ansichten dieser Industrie , mehr gefragt .
Tie brasilianische Great Western ging svrunghast i » die Höhe .

Die Grammovho » gruvve ivar unsicher und schwankte bedeutend .
Columbias und Bietors wiesen bedeutende Schwankungen auf . S . M . B .<
Aktien waren ebenfalls unsicher , besserten sich aber gegen Echlnh einiger -
mafien stetig , Boealions waren ganz unsicher .

Die P e t r o l e u m a b t e t l n n g waren ebenfalls nnregelinäkia . Das
Interesse des Publikums nimmt ein wenig zn , aber sehr langsam . Shells
» nd Royal Dntch standen trotz einiger Schwankungen am Ende der Woche
ungefähr wie am Anfang . Anglo -Perfians wiesen jedoch eine entschiedene
Besserung aiif , und Phönix waren aktiv .

Die Rnbberabteilnug war sehr still , es sind keinerlei Ber -
ändernugen tn dieser Richtung zu melden .

Gruben waren etwas lebhafter , besonders Snb NigelS » nd Conf .
Main Neefs , welche in der Festigung ber Preise eine führende Rolle über¬
nahmen . Tintos und Kupferminen waren still nnd fanden wenig
Interesse .

Diese Woche sing >u Lombardstreet verhältnismähig günstig an . das
Geld war für diese Periode ziemlich flüssig , bis am Mittwoch mehrer «

Banken ansingen , Summen einzuziehen , was schnell knavve Verhält « !^ !
herbeiführte , sodah der Zinssuh sofort auf itt Prozent hcraufivra ig ! 'I
einzelnen Fällen muhten sogar 5 Prozent gezahlt werde » , und der M «^
entging nur mit knapper Not der Notwendigkeit , bei der Bank von £ >$
land Hilfe z» suchen . Wie knapp die vorhandenen Mittel waren , läßt
aus der Tatsache herauslesen , datz die Broker sich veranlaßt sahen ,
temberwechsel zu 4 'A Prozent zu verkaufen . Am Donnerstag wurden
Verhältnisse leichter , und jetzt am Wochenende tst das Geld wieder
flüssig , daß alle Bedürsuisie leicht zu 2*A Prozent gedeckt werben kön » ^
heute sind verschiedentlich Geschäfte zu 2 Prozent bis Montag abgeschlosic»'
worden . Am Donnerstag und Freitag waren 3 und 2 % Prozent d«
Dnrchschnittssätze .

Auf dem Diskontmarkt herrschte vollständige Stille . Es w «n^
einigermaßen für kontinentale Rechnung gekauft , aber nicht mehr
man in der letzten Zeit gewöhnt war . Der Zinssatz für dreimo iatliii °
Bankwechsel war fest z» 4U Prozent , es scheint , wie schon vorige
ausgeführt eine Stabilisierung auf dieser Höhe zu gelingen .

Der Bankausweis zeigt eine Zunahme der Metallvorräte
675 632 ii Der Notenumlauf ist Um 878 550 £ heruntergegangen , und >Vl'
Reserve hat daher um 1 S4g 182 l zugenommen . Oessentttche Deposits
haben um 3 532 019 £ zugenommen , während die anderen Deposite » >' ?
4 731 886 £ abnahmen . Regterungssicherheiie » fielen » », 702 S7S £ w"®
Andere Sicherheiten um 1 988 147 £ .

Auf dem ausländischen Valutamarkt waren während
Berichtswoche einige bemerkenswerte Veränderungen erwähnensu ^ ^
Am meisten fiel dabei die Entwertung des Peseta auf . welche am
Ivoch eintrat und am Donnerstag anhielt . Der Markt in dieser Bal » ^ist gegenwärtig ziemlich schwierig . Da ? Geschäft in derselben ist jetzt
zentralisiert , daß die Spekulateure sich in der Hand eines Manivnl .ito ^
sehen mit offiziösem Status . Rom und Amsterdam , welche beide in ^
letzten Zeit ein großes Interesse an der spanischen Valuta nabaie .i .
Valien sich jetzt durchaus zurückhaltend . Die spanischen Behörden h» %öaS Zahlungsmittel fast ganz in der Hand . Die Goldvaluten gingen !>i" '
Woche gege « das £.

Amerikanischer Konjnnktarinilex . j
Anhaltende Geldverleuerung . — Starke Umsa ^ steigerun ?
Hausse am Aktienmarkte . — Günstig fortschreitende Kapil 0''

marktbereinigung
Die Anspannung am Newyorker Geldmärkte hielt auch in

abgelaufenen Woche an . Der Satz für TMesgeld , der Ende de>
Vorwoche von 4 'A auf 7 pCt . emporschnellte , hat sich auf dies«"'
Niveau nahezu stabilisiert . Eime Rückwirkung der Eel ^ verteueru »«
auf den Börsenverkehr ist diesmal jedoch ausgeblieben . Der 9^ '
Yorker Aktienmarkt ist in der vergangenen Woche von einer neuc»
Haussebewegung erfaßt worden , die den Durchischuittskurs der repr ^!
sentativen Industrieaktien von 1 .'54,fi pCt . in der Vorwoche a»
141 .6 pCt . und den Durchschnittskurs der Eisenbahnaktien von
auf 138,1 pCt . rausdrückte Gleichzeitig hat sich auch die UmiaÜ'
tatigkeit an der Börse stark belebt . Der Aktienumsatz betrug r « " ,
16,6 Mill . Stück gegen 13,1 Mill ., 11,5 Mill . und 10,7 Milk
tu den drei vorausgegangenen Wochen . Das Wiederaufflackern
Börsenspekulation ist in erster Linie wohl der Tatsache zuzuschreibe^
daß man in Wall Street - Kreisen neuerdings eine weitere Red >̂ '
lonterhöhung nicht mehr zu besuchten scheint . Sodann darf
auch nicht übersehen werden , daß die geringe Beteiligung ^
Börsengeschäft in den letzten Wichen zum Teil eine normale ^
gleiter >cheinung der Sommerperiode war . Die Ferienzeit geht
Zu Ende und mit der Erweiterung de . am Börsengeschäft partiZ ''
pierenden Kreise steigen natürlich wieder die Umsätze.

Tägliches Geld pCt . . . > • « <AktienumSatz . 1000 Stück , . .Industrieaktien -Index , pOt . . . .Eisenbahnaktien -Index , pOt . . . .
7 % deutsche Anleihen . pCt . . . 102 .26!4 % deutsche Anleihen . pCt
Maklerdarleheu . Mill . $ . . ■
Wagengestellung 1000 Stück . .
Oelgewinnime arbtstgi 1000 Faß
Keichsmark -Kurs . <ft für 100 M
Sterlinsr - Kurs . q! für Efund
Goldbestand Fed .Res .Banken , Mill . <R
Notenumlauf Fed .Res . Hank ., Mill . $
Kaufkraft d Dollars . 1913 — 100
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb
Bleipreis loko. Cts/lb
Zinkpreis East St . Louis . Cts/lb .VVeizenpreis Hotwinter . Cts /busli
Baumwollpreis , loko . Cts /lb . . . .
Gummipreis . First iater . Cts/lb . .

Die Newyorker Maklerdarleheu haben in der vergangen ^ !
Woche erneut um 22 Mill . Dollar abgenommen , eine Entwicklung ,
die sich mit der llmisatzste

'
gerung und der Hausse am Aktienma ^ :

schwer vereinbaren läßt und daher starke Beachtung gefunden Wj
Sie erklärt sich daraus , daß unter dem Decknamen der Maklerda
lehen iu den letzten Monaten auch erheblich « Beträqe von ttUr ,eierten Bonds aus den vorausgegangenen großen Emissionen low'

bardiert worden sind . Die Unterbringung dieser Bonds hat n»
in der letzten Zeit , nicht zuletzt infolge der Herabsetzuna der ^ f
kaufspreise , gute Fortschritte gemacht , so daß die Emissionshä ^

'
einen Teil der in Anspruch genommenen Lombardkredi 'te abdeckl!
konnten . In dem Rückgang der Maklerdarlehen hat man sol"
ein Anzeichen der sich anbahnenden Kapitalmarktbereinigung A
erblicken . In diesem Zusammenhange ist auch zu erwähnen ,
die Kurse der deutscheu Dollaranleihen sich neuerdings zum cr |ie"
Male seit längerer Zeit wieder etwas befestigt haben . Die von
Newyorker Bankseite bezüglich der WiederaufwaHme des

Woche endend am
25 . S. 27 11 . 8 . 28 18 . 8 . 28
. 3 .50 6 .80 6 .10
12 043 11508 13 120

118 .1 131 .3 134 .6
133 .9 132 .6 134 .5
102 .2 Wo 100 .4

99 . 1 97 .0
3168 4 274

1034
2 404

4 223
1 109
2 .506

1049
2 389

23 .810 23 .820 23 .840
4 .85444 .8615 4 .8544

3 010 2 605 2 613
1 .671 1628 1640

70 .4 66 .6 66 .5
13 .23 14 .75 14 .75

6 .60 6 .20 6 .20
6 .30 6 .25 6 .25

148 .4 147 .3 152 .6
21 .55 19 .30 19 .10
34 .75 20 .38 19 .63
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J% Farben
5Sab . S . S .°« r.» r.Mt>m.

Ausländ .
SSRes. ab«.<Sitg. »ig .
H Ctti .sT

J <9olbt.
* *toncnt.
< lürt . « d.
« T.vaed .I
<T. z °I>.
rSr, ..Lase
^ Ung . lZ
^ Ung . 14
4 Ung . Gold,

rente abg .
j Rtoncitt.
5 Tehuant.
„ °bg.
4V&dv abg .

Verkehrswerte .
« .■e .f.Btrt . 190 .5 190
J«a. L- lal». 181 179
Baltimore — 10/ .5
Anada 80 .75 81
Dl <ki, .« .« et. 90 .25 90 .25
' SrichSb . 94 .12 94«Irltr .Hchb. 88 .5 88 .5

8 .25 8 .30
12 .40 11 .75
11 11
11 11

26 .12 26 .30
1 .95 1 .90

17 .75 17 .75

dto.Aertis » .
Hamb.Patets.
bamd.^ochd.

90 .12 90 25
162 161-!.
77 .25 77 .5

August

Hamb .Sübam
Hansa
Reptu»
N . Lloq »
Tchantung
Siid .Eisenb .
« er . Elb«

Sank
Abc»
B»b. Bant
« t. el . Wert -
» I. f . » tau
Barm. St » .
« a, .Hy».B.
„ Verein»

B--l.Hbl»»es.
Commerzb .
Danz.Pri ».
Darmft.BI.
D .Astat .BI.
Dtsche.BI.
Dt .HyP.Bl .
D .Nebs .Bi .
Di»k. -« es.
TreSdn.BI.
GothaGrunb
Luz .Jntee .
Mein.Hq» .
Mitt .Bob.T .
Mittelb.Cbk.
Lftdanl
Oes«. Kredit
Pr .Bobe»
Reich»ba«t
« ».Credit « .
Tüdd .Vov.Cr .
Sllbb. Disl .
Bbl . Hamb .
Wiener Blv .

S4. 8. 27 . 8.
- 197

192 »/. 192 .5
127 127
152 .5 152 ' .

6 .50 6 .25
128 .5 128 .5
59 .5 60 .5

-Aktien .
135 .5 136 ','»
168 .5 167
157 159 ".
182 182 'te
1411 » 142
157 .5 159
154 154
274V« 273 .5
184 »U 184
107 106
267 .5 268
52 .5 52
164 ". 164 .5
144 '/. 143 Ji«
104 .5 104 .5
159 159 ".
166 166 .5
139 »/* 139 '/.

8 .12 ^
25

282 .5
198 ». 197 .5
116 .5 115 -1.
36 3587
132 »i. 132 7'«
301 302 .5
126 .5 126 .5
170 170
135 .5 135 .5
162 161 .5
15 .37 15 .
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,25

Indnstrie - A ^ ien .
Accumulat. 174 .5 17 '
« blerh . « l .

' "
« dl , » >e,e >
A. E . S .
Mo. Vit . B
illsen Zem .
Ammenb P .
Afchafs .BrSu
« schass. Aellft.
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Bamag. Mg ." iL

123 ". 12 '
129 12 '
178 .5 180 ' ,.
72 .75 76
207 208
210 .5 210 ' ,'s
181 .5 182

218
1 102 .5

19

132 .5
?i 5

24 . 8. 27. 8.
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BrauhNürnb.
Art. Bril .
Brschw . it .
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Düss .Masch .
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516 519
416 ". 4t :
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73 76
560
114 115
86 .75 86 .75
199 201
179 180 -
220 220
66 .25 67
131 131
236 .5 236 .5
153 152
84 .87 84 .87
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71 .25 72 .25
124 124 %

126

520 527
93 .25 93 .25
43 43
120 .5 121
136 -1. 136 .5
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144 .5 144
158 157
194 195
139 '/. 140 '/.
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158 158
70 .62 71

365 366

| Ii
81 81
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218

234 ''.
78
110

129 ".
37 .5
121 '/.
145 '/«
62 .25
263 --/.
12f

ü7 . a.

233 .5

?7 .75

151 '/.
215
128 .5
37
121 -1.
145 '/.
62 .5
264
125
249 ".

1 151 '/»

17
192 -1.

126 '/.
100 ".
190
267 .5
284 -1. :
164 :
217 !
38 .75
162 :
103 .5
129 .5
173 :
85 .25 |
70 .12
97

191
2/0 'i.

27 . 8.

130 -/.
125
129 "»
86 .5
139 .5
255
215
122 .5
148 5,'.

177
^

5

88
^
25

32 . 12
68 .75
108 ,59 .5 !
125 ' . :
183 :
178 -1. :
75
152 -/. :
72 .25
180 :
702 :
45 .25 '

238
150 .5
90 .12
43 .5
136
110 .5

137 '/«
213 %
it 1
141
138 .5
127 .5
113 .5
120
61
114
82 .5
60
138
160
127 '..
186

139 .5

122 '/«
148 -1.
94
177 .5
133
88 .5
30
69 .25

151
90 .5

137 .5
112 .5

241
96
141 .5

Rbg .Hertul.
Ob.-Bebars
Ob. Kols
Dto. Genuß
Lrenstein
cpwerte
Panzer
Pel . Union
Phönix Bg.
PhSnix Brt.
Pintsch
Pittler Wtz .
Poege el.
Poege Borzg.
Polyphon
Presto
Preuhengr.
RabebergExp.
RaSqu.Farb.
Ralhg. Wg .
Reichelbriu
Reichelt M.
Reish . Pap.
Rh . Bräunt.
„ Elektro
„ Möbel
„ Slahlw .

R . W. <f .
.. Wests.» .

RW.Sprcng
Richter Dab .
Riebeik .Mont.
Riebet I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Rütger»w.
Tachscnw .
Sachs . Guß
S .-Th . Ptl.
„ Waggon
„ Webstuhl

Tal. Salz
Salzdetsurth
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Tchlegelbräu
Tchles. Berg.

Sink
Schl .B .Beuth
Schi . Text .
Hg. Schneid .
Schub . Salz
Schub . Gen .
Ech. Cremer
Schüller« el .
S6iullhritz
Schelm Eis .
Sieg .Sol .G .
SiegerSdWeri
Siem . Gl.

24 . 8.
60 .5
102 '/»
.13 '--

60
104 .5
112 ".
88 .5

11 ^
89 5
118 '/.
295 .5 298

108 108".
92 .75 93 .87

s .SV.
. . .5
W

463 463

108
194
118 .5

295
8175
249
274 '/.
151 -1.
154
143 .5
198
125 .5
101 .5
212 '/.
156
40
138
711
125 '/.
109
120 .5
1371 .
211%
I ;
& 2 .5
199 ».
315 -!.
220

119
86

8175

277
152V.
154 .5

i
122 .5

A .5
40
137 .5
711
127
109 .5
121
37 .75
211
50
133 5
127
m
202 ".
315 -/.
216

123 123
148 146 .5
48 .25 45
107 ä/s 109 .5
350 355

104 104
203 204 .5
339 -/. 342

62

339
m
139 .5 138 .5
147 .5 147 .5

Siem.Hal »tr
Sinuer 91.© .
Statzsur « d|.
Stet«.Eham.
Stock & E ».
Stöhr « g.
Stöwer Ilm.
Siolb .Aint
Stollwerl
Strals . SP.
Siibb. Amb .
Sllbb. Auck.
SbenSla
Tel. Berlin
Thörl Oel
Thür. Ga »
Tietz Köln
Tranbrabi»
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . Unge »
Union chem.
Un. Diehl
Bar, . Pap.
Ler.Bohlerst .
>. chem.Eharl . 146 .5 115

DI . Ricke, 168V« -
115 .5 -

94.5
157 .5 158 .5
258 257

146 5
90. iir

~2
63 .5

14t 8i ,

»an,st.
Gothania
Jute B.
M . Ha»
Pinsel

„ Portland

588
97 11°

12 72

262 263
„ Schuhs .Brr 66 .25 68
„ Stahl »,. 99 99.12

196 .5 196 .570 .25 70
85.5 85
208
2475
141
133

8t»*n
Bi» . Wke.
Vogel Tel.
Voigt Hässn .
Borw .Spinn.
Wanberer
Wasser Gelse »
Wegelin
Westereg .
Wicking
Wiesloch Ton
Wißner Met.
WitlenerGuß
witl .Ties .
Zeit, Masch.
Zellst . B.
gellst ,waldh.

Versicherungen .« ach.M .Feuer 365 364 .5
Bin . « llg . - -
Bikt. Feuer 535 535

Kolonfal -Wterte
D' .cstasrika 160 160
« eu .Guinea 695 693

49 .50 51 . 12Otubi

« .« .Bers.
7% ReichSb.
Hapag
Hamb . Hoch.
Hamb . Süd
Hanl »
Lloydloyd
Ltavi
« dea
Barm.BanIV .
Ba, Hyp .
Berl. Hdlsg.
Eommer,b.
Darms«. Bl .
DI . Bank
Dii/konio-Sef .
TrrSdn. Bk.
Mittelb.Erb .

E . ® .
Bergm. ®.
Berl. Masch .
Buderu»
Eharl. Waff.
E.om». Hisp.
Ct . Eaoutch
Daimler
bt . Eonti 9 .
Dt. Erdöl
Dt. Linolwk .

n Masch.

Termin
24. 8. 27. 8.
189 '/- 189
94 .12 94 .12
162 ». ^

1 ?S 5 194 .5
152 -/, 151 .5
51 51 .12
135V. 135 ".
142 '/» 142 '/«
158 1!
275 ". 2:
184 .5 Ü
268 -- 2
165 ',. 1 ,
159 ». IL

200 1^ 9 5
178 -/. 181 'U
1991 . 201 ' .

- 115 .5
84 .25 84 .5
12C5 124 -/»
519 .5 525 .5
136 .5 136 ' .
106". 106 ' .
195 194 .5

Notieranc

Ha« ». CH.
Harpene »
HSsch
Hol,m. Ph.
Alse Bergb.
Sali AschSl.
Karstadt
» lickner
» öln -Reuesi .
Ldw .Loewe

Dynamit
« fett . Sief.
Elektr . Licht

55
368
55 .25

EflenEteink.
J .G .Farbe»
FelbmühleP .
Fcl«. u . Gui».
Gels . Bg.
G. s. el. U.
THGolbschm.

183 -!» 18!
217 ". 21 !.
129 .5 129
264 263 -/.
248 - . 248
146 .5 151 -1.

268 .5 4
*

104 .5 104

251

Manne«»,.
Mxnsselb
MetaUb .Frts.
Rat. « ut»
R »rbb . Wolle
Ob.»Bebars

. . « okS
Lrenstein
Lstwerke
Phönix Bg.
Polyphan
Rh . Bra»»k.
Rhein.Elektr .
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rülger»w.
Salzbetf.
Schles .El.« .
Schub , « alz
Schuck» « el .
Schul«H. .P .
Siem .HalSke
Thür. Ga «
Leonh . Tietz
TranSradio
Ber.Glanzst .

„ Stahlw .
Westcrrgeln
Zellst . Waldh .

112 ".
118 .5

94
*
25

459 .
276 ".

109 .5
442 5

1 238 '',B
. 356 .5
1 204

261 -/.
287

Ergänzung zum Kurszettel

SJrtT- DM . <3
« efi .L.Psb^
dto . Komm .

Obl. 1—16
RH.Hyp .Bt.

S . S«
dto . Komm .
Westb .Boden

1—U>
e « rohkr.M.
ö Rum. 1903
4 Rum. 1894
4 Türkunis .
4% Budap.

St . 14 abg .
4% Budap.

®«.% i. ff .
5 Soli« Dt.

8 . ii . 8.
1373 1373

- 7 .5

- 4T92
14 .6 -

9 .6
10 18.25

57 .6 57 .8

14.6 14.6

m SB.» .« .
4-4 Ana «. I
4 Mo. II
4Mibto . III
Pr .A-ntr .« .
Hagcda
Kollm .Irb .
MezS .Frbg.
Rheins, » r.
Bcr.B .Fr î

„ Ultram .
Mannh. B.
Norbstern

« llg .Bers.

24 8 .
33 .35
19

1? .75
165 .5
127

57 .8
J88
88 .75
157 -,.
160

27 , 8.
33
19 37
Xd M
167 V.
127 .5
78 .25
57 .26

88 .75
165
162

250 250

£
-xkl. Di»
eikl Be,ua »re«

Frankfurter Börse

6.5

b

Deutsehe Staatspap
24 . 8. 27. 8.

l %Weich»onl. 87 .25 87 .25
« blüfg . 1 . II 51 .25 51 .15
« bliisg . III 56 .25 56 .12
Weubcsiy 16 .8 16 .75
D«. Werib . 89 89
Tchayanw . 23
lSchutzgeb .14
?̂°Bay .« blR .

SV4% Wllrtt.
Freist . 26 98 98

eh>?-,Reich»». 94 75 94 .25
Hess.

« °tk« ft. 1 97 97 .25

Ausl . Staatspapiere
S |kj . Port. — —
' '/j % am .
« oldrum . 13 25 .62 25 .37

Zolltllrken ^
' ung . Gold 26 .1 26 .75

Dt . Stadtanleihen
«% Berl. 24 — -
6 Darmft. 26

DreSd ».
St .« 26 I

i Sranks . 26

voill 27. August .

84 84 .25

86 86 .25

Heidelberger
Stadt 91.26

8?- Ludwig«h
St .« . 26

8% Main»
G .A. 26

10% Mannh.
« .« . 25

8% Mannh.,
St .« . 26

6% Mannh.
St .« . 27

8% « ürnbg.
St .« . 26

8 Psorzh. 26
8 Pirmas. 26

24 . 8. 27. 8.

84 84

92 .25 93

76 76

91 91 .67

6 Mannh. St .
Kohl 23.

5 Psil ». Hyp.
Bk. 24.

h Preuß . » all
5 Pr . Roggcn
5 Rh .Hy». 24.
5 Sachs .Rog.

gen 23
SSlldd.Feft « .

Bank

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad.Hol,24
5 Badenw. K.
5 Psanbbrsbt.

Golb
6 Groftkr.
Mannh. 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 «icls.Bra» »!.
5 heff. Boll »,

staut Rogg.

24
_ 24_

79 .5 78 .5

78 .25 78 .25

23 23

24. 8. S7 . 8.

15 .75 15 .75

2.3 23

9 .2
2 .5

9 .2
2 .5

8 .65 8 .65

- 17 .1

2 .11 2 .1
Industrie - Obligationen

(ohne Zins )
5 Bäben« ..
Sohle 23.

6 Großkr .
Mannh. «&fl. — —

5 Neckar A.G .
Gold 86 .25 87

7 Bcr. Stahl-
werke 2« . — 95

5 Rh -Mai».
Dona« — 86 . /

Pfandbriefe .
Frks.HYP-Bk.

12—21 —
Frks .Psbr.Bt . 79 .5
8 PsSl, .HY» .

R . 2- 5 94 .5
Rh . » YV« t.
24—25 95

Rh . HyP.Bt.
5- 8 ™ 95

3Sad »niqueM —

II

94 .8

194

Bank -Aktien
24 . » .

« bc« 137 137
« ab. Bant 169 169
BI. ». Bran 182 .5 185
Barm. Bkv . 142 142
Bay . B. -C .

Würzburg - —
Bay . Hyp . u.

Wb . 158 159 "
Berl.HbI»ges. _ -
Danatbk . - 268
Dtschc.Bi . 165 164
Dt.Hyp .BI. 135 135
Dt.BereinSb. 102 102
Disk. 'Ges . 159 159
Dresdn.Bk. 165 '/« 165
Franks . Bk. Hl III
Fr .Hyp .Bk. 148 ". 150
Fr.Psd.Br.B . 150 ld3
Metallbank 140 140 '/»
Mittelb.Ebk. 198 198
Nürnbg.V .B . 160 160
Lest. Credit Z6
Psilz .Hyp .Bk 162 161
Rh .Ercditbk . 126 "« -
Rh . Hyp . 193 194
Südd.Bod.E «. - -
Slldd . DiSk . 136 136
Wcstb . 99 .5 99 .5
wiener Bk». 15 .37 15 .37
Wtb . Rbl. 164 164

Transportanstalten
Bad. Lolalb. — —
7% ReichSb . ,

Bt - - 94 . 1Ä

24. 8. -i 7. S.
" 163

idclberger
Straßenb. 60 .87 60

Lloyd 151 "« 151 .7
Industrie -Aktien

Eichbaum —
Löwenbri»

München 327
Nürub.Brauh 195
Brau.Psorzh. 117
BrauZchwartz

Storchen 179
Brau.Wcrger 196
WulleStuttg. —

326 .5
195
117

196

« bl . » leye ,
« bt Gebr .
« .E .G .St .
Bob. Masch.

Duriach
Bab. Uhren
Vamag. Mg.
Bayr.Spicg .
Bayr . Cell .
Bergm. Elek.
Brem.Besgh.
BrownBoveri
Bursl .Erlang
Eem .Hcibelbg
DaimlerBenz
Dt . Elsen» .
Dt. Erbitt

. G. Z .Sch.

129
40 .

128
40

177 -1« 180 "

165 « 64
12 5 125
20 20
64 .5 64

67 .5 66
153 .5 153 5- 30
135 5 135 ".
105 107

79 .8
139 .5 140
212 ". 215

Dt. Lin »I.
Bcrlag

Dingler
Dresdener

Schnellpr .
Dürloppwke .
E . W. » ais .
El. Licht u.» r.
El. Liese,.
Els . Bab. W
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Eßl. Masch .
Ettl. Spin».
Fahr Gebr .
I .G.Farben
Fcinm. Jett
Fellen Gutll.
Frks. Gas

,. Hos
.. « iasch.

GeUing » .Co .
Golbschm .
Gritzner
Grün u . Bi« .
Gnanowerke
Hasenmühle

Frankfurt
Haid n. Neu
Hammerscn
Hansm .Füff .

Ü4. 8 . Z' . 8.
363 364 .5
281 280 .5

w w

217 219 5̂
181 .5 -

79 79
14 .75 14 .75

75 76

225 225 .5
38 .87 38 .5263 263 .5
81 80
144 "« 150 ".
145 145
99 .5 98 .5
69 .25 69 .25

103 .5 104 .5
128 .5 -
172 176

140 ' 40
44 .5 44 5

136 136

HefferMasch .
Hilp . « rmat .
Hirsch «ups.
Hoch ». Ties
Holzmann
Holzverkohl .
Ina»
Iungh .Gebr .
Kg.Kaiser «
KleinSchan,
K»»rr E . H.
« olb ^ Sch .
Kons .Braun
»rauß & U.a.
Lahmeyer
Lcchwerke
Leb. Spich .
Lubw .tLal,
Maiukr .
Metall».
Met.Xnobt
B !e, Söhne
Miag
Mocnu»
Mot.Darmst .
Deuqmoior
Obrrursel
Neckarsulm
Neckarw.Eftl .
Oesl Eisenb .
Pet . Union
Ps.NÜH.» .

24 . 8,
204

80
81.25
142".
90 f.
95
85.10

147 .5
)V

27. 8.

92
95
86.25
240
105
$ '5
76.25

179 17 '179
112

130.5 130.5

m
85

120".
192
84.5
137.5i 3
61

56
59 .25

90.25 90 5̂

kT" b08 :

R ei» .« ebb.
RH.El .Mm.
RöberGebr .
Rütgersw.
Schlink C».
Schnell . Fr.
SchrislSlemp
Schuckert R .
Schuh Bern.
Schuh H«r«
Seil. Wolss
Sichel E ».
Siem.Hal »ke
Sinalco
Zu »d.Zucker
Thür. Lies .
Trik.Besigh .
« er.«H.Fts.
Ver.D .Lels.
« er. Faß
Boigt Hiss».
Bolth.Kabel

WahßFreyt.
Wolss W .

24. S. 27 . 8.
105 106
82.75
124 124 .5
1091. 109'/»
86 86 *
72 73 .2511
22.5 22.37
66 66 .75

115 114
144". 144
104.5 105

»_ n
- 207

96.5 96.5
143°,» 144

140
128

ll».« schass. 216 5 217".
elist.Waldh . 288 289

Zud.Rheing. — —
Sei
Jw

Montan -Aktiei
24. 8.

Buderu» —
Eschw .Berg —
Gelsenkirch.
Harpener« Ist fti . * .
Kali« ,che«»,
Kali Weste,
» löckner
Manne»m.
Mansselbe«
Lberbeb .
Phönix
RheinstahlRiebeck
Sal, Heilbr .
Tellu« BergB .K.Laurah .
B . Stahlw .

Verslcherungs -Aktien
« llianjbeitf .

135". 130109'/. 112V,
93.5
145
195
119

93.5

195
119

98.75 98 .5

>ranls.«vg.
Fks.Ruckvers.
Frankon »
Frankona

60 RM.
Mannh.Bers .
Lberrh .Bers.

183'l. 183 ..'
15 15
222 222
137 137

" äiMK «,

eil» '
- Iii*

"
Ü>;"'y

"
vVV/i -t ' j.

Todes - Anzeige.
Es war Go 'tes unerforschlicher Raischluß , meine

liebe Frau, unsere liebe , gute Mutier, Schwiegetmulter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmina Heidinger
geb . Falk

so überaus rasch 11. unerwartet , nach kurzem schweren
Leiden heute iriih im Alter von 47 Jahren zu sich zurulen .

KNIELINGEN, den 27 . August 1928 .
In tiefster Trauer :

Karl Heidlntfer . Bäckermeister
Emma Künis . geb . Heidirger
Lieset Hridintfer
Theodor Kiinl « 12939
Willi . Zober st .

Die Beerdiaung lindet am Mittwoch, d. 29. August ,
k> Uhr, von der Friedholkapelle aus statt.

Danksagung .
Für die lieben Beweise ,

herz !. Anteilnahme und für
die schönen Blumen beim
Hnscheiden von

Frau

Marie Eckert Wwe.
sasen wir Allen unseren auf¬
richtigsten Dank Besonders
danken wir dem Herrn Vikar
Reichwein für seine lieben
Krankenbesuche und seine
trostreichen Worte bei dem
Begräbnis ,denEhrw .Schwes¬
tern des Bernhardushauses .

Die trauernden HinterDiiebenen.
t .

Karlsruhe . 27 - August 1928 . C

Kaufe swrtwiiftrcnd
Möbel

aller Art. Tchirrmnnn ,
Markgrascnstrabe 43.

(SS1704 )
Gut erhalt, gebrauchte

Möbel
all . Art kauft jederzeit
D . © minor » , utudolf -
strabe 12. Telef . 6(i03 .

F . W . Wörner
Beeidigter Buchsachverständiger

Fernsprecher 4767
Büro verlegt nach

Kaiserstraße 239
iiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
nicht i:U9, wie imüml . aneegeben . 21707

Palentanwalt Ohnimus
einziger

Patentanwalt in Karlsruhe
wohnt jetzt 21398

Garlenitraße Nr . 32 .

Sulvc per sofort
<wei gebrauchte

Fnseurstühle
Angebote unt . K5KK0

an die Badische Presse .

Zurück
Dr . Goy

Augenarzt

^
A2335 Kaiser - Allee 7

Zu kaufen gesucht:
Tritkleiter

10 Stufen . 2 gilt er
baltene StMile. Preis
Ängeb . unt. F .H. 1710
an die Bodifche Presse
Filiale Hauptvost .

Trauerbriefe und
lungskarten"anksagi

PIANO
gebr ., für a. Lernen,
gegen Kaste zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Ztr. S . 38 .
216 22002 an die Ba¬
dische Presse Filiale
Werdervlatz.

^ rasch u. preiswert angefertigt in der
S « d. Thiergarten (Bad . Prege ) .

Anwuerlöllher
gebraucht , zu kaufen
zcsucht . Angebot unt .
]ix . 35T>59 an die Ba -
dische Presse .

«Willie, l.äu!er
tiaritlnen , l 'iseh ». Oiwan - u.
Steppdecken ohne Anzahl «: ,
in lO Monatsraten liefern
Agay & 6iücK. Frankfurta. m . 382
(Größtes Teppich -Versandhaus
Deutschi . >sohreib. Sie sofort !

Zlehnng anwlderrntl . qunint .
18 . und 1 » . Sept . 1928

munster-
seidlotterie !5 . Freifiurger

I 4553Geldgewinne u .lPrämie , zus .RM.

100,000

T aco ^ MIt Portou . Liste30Pfg .
| IjUöc O 1*111 . extra empfehlen
Eberhard Fetzer

I Karlsruhe , Ostendstraße 61
Postscheckkonto Karlsruhe 19876 ,

sowie die Staatl . Lotterie -Einnehmer
] und die bekannten Verkaufsstellen .

' cc

JlZuckerkrank ?
M " mm Befragen Sie Ihren Arzt über

„ Instiral " . das neue . , hervor-
vorragend bewährte Spezialmutel

Kein Uiätzwang . Einzigartige ., direkt vei -
biüffende Erfolge . Foidern die außerdem
sofort kostenlos Probe und Broschüre mit
ärztlichen Gutachten. Alleinige Hersteller
Deutlche Vltal -GelelHchatt m .b . H.
Berlin 1 , Rathenowerstr . <3 .
Packung : 5.— Mk . In Apotheken zu haben.

Gute Existenz
durch Ueberuahme von
gutem Markthandel .
Kanspr . 151« M , iiiOii .
ca . 10 00O M Verdienst
Nav . R . Mlsinger,

Bismarcksir . 51. « 1260

Zigarren- und
MiemiirenM .
mit sonn . 2 Z.-Wohn . .
« ad , Slektr . usw., isl
samt Waren n . Ein-
richtuug für Mk. 2500
wegen Raummangel
sofort zu verkaufen .
Sclbslintcresscnien mit
obig . Kapital richten
Angeb . uni . F .H.1ÜS4
au die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

1 Partie , ca . &— 10000
Liter prima gebr .

Weinlagerfaß
von 12—2500 Liier
Inhalt , möglichst oval,

zu taufe » gesucht.
Angeb. u . Nr . 39K8 «

an die Badische Presse .

Getragene

Anzöge u . Kleider
zu kaufen gesucht.

Off , II. Nr . 21957 an
die Bad. Presse ub .

Wein - und Spiriluosen-
Großhandlung

mit Kellereien u . Sveicherränme» sowie freier Wobnung im
eigenen Grundstück m . grobem Garten mit oder ohne Ein -
richtnng u . Lager an der obere « Nabe

z» oeiMen oder z« oermieten.
Auch geeignet f. Biernieberlg . , Mineralwasteifabrik . Kiiferei,
da letztere in grobem Umkreis nicht vorband. Ansragen unt.
v . 28S3 Ann .-Erved. Olleudorsf, Breslau I . tAZSSO )

Die grofje Plage der Menschheit
Müdken und Schnaken !

MQcken und Schnakea
sind nickt nur lästig —
sie schleppen Krankheit
in Dein Haus.

Sie kommen aus mode¬
rigen Sumpflöchern und
Morasten, saugen von
Deinem Blut und hinter «
lassen die vielen gefähr¬
lichen Krankheitskeime.
SckQtzeDichgegendiesen
FeindI Zerstäube Flltl

In wenigen Minuten
tötet Fllt mit absoluter
Sicherheit alle wider¬
lichen und gefährlichen
Insekten , wie Fliegen,
Mücken,Wamen, Flöhe,
Schaben .

Fllt tötet nickt allein
dieses Ungeziefer, son¬
dern zerstört auch dessen
Eier, weil es in dieRitzen
und unzugänglichen Ver¬
stecke dringt , in denen
Sick das Ungeziefer ver¬
borgen hält.
Fllt tötet Motten und
ihre Larven, ohne die
Stoffe anzugreifen oder
einen ßblen Geruch zu
verbreiten.
Fllt ist unschädlich für
den Menschen und wegen
seiner lOC/oigen Wirk¬
samkeit sparsam im
Gebrauch . Anwendung
mittels des Fllt - Zer-
stäubers. Erhältlich
In allen einschlä¬
gigen Geschäften .

Die gelbe
Flit -Fackung

mit dtnt schwarzen Band

VERNICHTETt Fliegen , Mücken , Schnaken ,
Motten, Schaben, Bettwanzen , Flöhe,Ameisen

"Deutsch -Jlmerikanisdte Petroleum - Gesellschaft
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Mittwoch, den 29 . Aug. von 16 —18 l /> Uhr

nactimiHags-Konzert der Foiizeikapeiie

CENTRAL -
Lichtspiele (Rondellplatz )

begeistert
von unserm neuen
Programm . 20960

Residenz
Lichtspiele
Ulaldltr . 30

Die große Krimi¬
nal -Sensation aus
Neu York , authen¬
tisch . Poliz . - Akt .

Reise tzungs -
feierlichkelt .
Großherzog

Friedrich II.
von Baden .

Wochenschau

Kulturfilm , Lustspiel

Für Jugendliche
verboten .

Alle Vergünstig ,
aulgehoben .

Heute 3,B,7 , 9 Uhr .

Eingang Zähringersir .
TäKlich ab 8 Uhr :

CAB4RET
Neu erötfnet :

Die gemütliche
WEINSTUBE

d . ganz . Tag geöffnet .
Eingang Fas ; nsnstr . h

Stellengesuche

wapmrnnra .
-d

Tüchtiger

Friseurgehilfe
sucht Stelle in Karls -
ruhe . Augeb . unt . Nr .
F .H . I690 an t>. "ftjciö .
Presse Fil . 5̂ auplpost .

Junger Mann
21 I .. sucht Stelle f.
Dreimotorrad o . Bull -
tioflfl. Führerfch . vorh .
Zlngch . « . Nr . W5645
an die Bad . Presse .

Weiblieh
Geb . tücht . Fräulein

sucht i . 1 . Sept . selb -
stän » . Wirkungskreis
als Stütze od. Haus -
bälterin bei freiem
Sabbat . Gute Zengn .
vorhanden . Hofleit ,
Michelbach -Lücke . post¬
lagernd . (B1232 )

Junge , sanb . Frau
sucht tagsüber einige
Stnnt >. Beschäftigung .
Angeb , u . Nr . N564 «
an die Bad . Presse .

Offen « Stellen

Tücht. Vertreter
Möglichst bei Autobes .
eingef ., bei g»otz. Ver >
diciistinoglichk . gesucht .
Angeb . n . Nr . 219«!

an die Badische Presse .
S funge bessere

Herrn
für Berstcherung <!e-
sucht . Angeb . u . S5668
an die Bad . Presse .

Ab heute : Die große Sensation

faUii

6 Akte mit Richard KSUKlMLLS

Staatsanwalt Jordan
Ein äußerst spannender Kri¬
minalfilm in 6 Akten mit der
Kroßen deutschen Besetzung -

WELTKINO
Kaiserstraße 133

Die Ufett stellt im Zeichen der ozeanttuget
Wir bringen ab heute bis einschl . Montag
den ersten großen Sensations - Spielfilm , in
dessen Mittelpunkt einige todesmu ige Flieger
s ehen . und cessen Handlung auf einem , aller¬
dings mißlungenen Ozeanllug aufgebaut ist

Die Todesflieger
von San Franzlsko

Die Geschichte eines an Abenteuern und
Gefahren reichen nicht alltäglichen Erleb¬
nisses kühner Pilo ' en mit Schiffbrüchigen und
VeffChollenen und gelben Seepiraten . Der
Ka :npf eines rettenden U- Bootes mit chine¬
sischen Schmugglern und Mädchenhändlern .

6 Akte

Dazu .

21989

Restaurant
zum „ Merkur " Karlsruhe

(beim Alten Bahnhol )
Altbekanntes gut bürgerliches Bier - , Wein -

und Speisehaus . 21987
Frühstücks - , Mittags- und Abendtisch

wm~ HeuteSdiiadiHaö
Gottlieb Ehret .

u A / r « , £

yerrschastliche schöne
beschlaanahmesreie

4 Zimmrrwohnnn «
ans 1 Okt . zu verm .
( Weststadt .^ Zu ersr .
u . F .H . 1698 i . d . Bad .
Presse Nil . Hauptpost .

Alte Linde
pv
Zirkel 1« Telefon 5152

Heule Schlachttag !
Vorzügliche Qualitätsweine / SinnerTafelbier
Gemütliches Nebenzimmer f. GeseUschaften
und Vereine . 21985 Phil . Schulz

Anlage und Beschaffung von

HVPOflicH itapllal
streng reell u. gewissenhaft durch

AugustSctim tt , Bankkommillion . Karlsruhe
Hirschstr . 43, Tel . 2117 — gegr . 1879

Betitelet
für landw Artikel so -
sort gesucht . Hober
Verdienst . Tägl . Geld .
Kaution von 20—SO
Mk erfordert . , jedoch
nicht Bedingung . Vor -
zustellen Dienstag v .
4—5 Ubr Kriegs ftr .,
Restaurant Merkur .

Meld . Büfett . BI231
Fleifjiger (22006)

Snusbursche
(Kupferputzer ) sofort

Tücht .. ig . (FH1694 )

Servierfräul .
sowie Hausmädchen
sofort flefucht .
Ublandstr . 9, Franke .

Tüchtige
Bardame

für Weinlokal per so-
fort gesucht . Angebote
unter Nr . WO99 an
die Badische Presse .

sofort gesucht .
IHnl m * ' - ' «nftftättfn
Karl - » i ».vrichstr . 30.

■tvisiaitaw
2 sehr tüchtige , ledige

redegewandte

Jemen edn
öetten

zur Reife mit dem
Auto gesucht . Tage -
geld M 5.— u . Prot ).
Kein Verkauf . Nur
Landkundsch Kennt « ,
nicht erfoidl . Aug . u .
O5 ^64 a d . Bad . Pr .

Äbiturientin
oder Lehrerin

mit Latein , zur Be
aufstcbtiguug d . Schul
aufgaben zweier Inn
gen : Qninta -Qnarta . i
südd . Familie nach
Schlesien , auf 1. Okt .
gesucht . Angebote um -
gebend an (4092«
Frau Direkt . Pfisterer ,
z . Zt . Lohrbach -Mos
da » (Baden ) .
Zur Kontrolle unseres
im Außendienst be
fchäftisten Personals
stellen wir noch eine

Aufsichtsdame
ein . Persönliche Vor¬
stellung bei der

„E l g e m a"
Amalienltrafte 63,

von -10 —12 n . 4— 6
erwünscht . (21997)

$wM32
l Treppe hoch
Ecke
Riiterstr .

> M ntel — Jacken* Besätze aller Art

Sommerpreise

Mädchen
nicht unter 20 Jahr .,
für Reinmachen und
Beihilfe für hiesigen
Gefchäftsbetr . gesucht
Zu erfragen unter

Nr . 2196 » in der Ba -
dischcnPresse .

Mm Mädchen
ans gut . Hause , das
auch etwas Nähen
kann , zu 1 Kinde von
1—7 Uhr gesucht .

Vorznst . Martgrafen -
strafte 34 im Laden .

(21981 )

Müdclien
18—20 I ., kinderl ., z.
Mithilfe im Hansh . f.
vorm . gesucht . Kaiser -
Allee 58. II St . . t .
(11—12 llfir . l («81255
Aeltcrcs (221108

Mädchen
das auch leichte Pflegeeiner leidenden Dame
übernimmt , bei hohem
Lohn zn 2 Personen f .alle Arb . ges . (22008
Gutenberapl . 4 , in . l .

Ab heute bis einschl . Montag :
Der herrliche Fox - Großfilm nach
dem bekannten Schlagerlied

Bm RüOeslieimzr Sdilob
steht eine Linie
Eine Romanze junger Liebe mit

Werner Fütterer , Vera v . Schmitterlöw ,
Maria Leiko , Alwin Neuß , Carl Walter Meyer ,

Paul Henkels u .s .w .
Ein Film von der goldenen Zeit der ersten Liebe

in 7 herrlichen Akten .
Dazu einer der besten Tom Mix -Filme

des vergangenen Jahres :

Die Todesfahrt auf
dem Black River

5 richtige Tom Mix -Akte mit fabelhaften Sensa¬
tionen u . Reitereien u . einem unerhörten Tempo .
TOM MIX M ^ edfebe 68611 gefährliche

TfJ \ a MIY das heißt Spannung .■ Varl miÄ Sensation , Tempo .
TOM MIX £ L

NamesaKt

Beginn der Vorstellungen täglich um 4 Uhr .
Kasse ' 1,4 Uhr . 22001

Preise der Plätze von M . —.7(1 b s 1.50. Erwerbs¬
lose sowie Jugend iche bis ' /«7 U , nachm . 40 l ' fg .

Jugendliche haben Zutritt .

5 große Zimm .
für Rechtsanwalt ,

auch als EugroS -Ge -
schiist für Textilwaren
od . Zigaretten , Schnhe
etc . geeignet , Eckhaus ,
part ., hei der Haupt¬
post , ans 1. Oktober
zu vermieten . (23014)
Alles Nähere durch :
<5 . Brcttenberger &
Fabrner , Karlsruhe ,

Douglasstr . 10,
Telefon 240« .

Büro od . Praxis
2 Zimmer zu vermie¬
ten . Kaiferstr . Nabe
Hauptpost , 1 Treppe
hoch. Angebote unter
F .H . 169« an die Bad .
Press « , Fil . Hauptpost

WerkMte
33 cim , elektr . Licht u .
Kraft , Zähringerstrahe
Nr . 82, auf 1. Okt . od
iriib . an rub . Geschäft
zu vermieten . (B1280 )

Näheres 3 . Stock .
Schön , gr . RauM

als Lager , Werkstätte
etc . bill . sof . zu verm .
Marienstr . 67 . FW21 ,

Zwei leere Zimm
und Küche , part . , an
wodnnngsbcr . rubige
Leute zu verm . 5B1251
■t nrbtitr . 50 Müblburg

Sie BiTrc Dil
aßiß

Altrenommierte , leistungstanige ZigaretteniahriH »
deren Svezialmarken bereits in allen bessere »
Geschäften eingeführt sind , sucht für Mc Rhein -
vsalz und Nordbaden ünberft tüchtigen , seriösen
Herrn alsGeneralvertreter
Bewerber , nur aus der Branche , die zu den ein -
schlägigen Händlerkreisen langjährig die denkbar
besten Beziehungen unterhalten , wollen Ange -
böte mit Referenzen , Angaben über Tätigkeit
und des frühesten Antrittstermins unter C . 25
an Ala -Haase « stei« & Vogler . Dresden , ein¬
reichen . ( A2328 )

Tüchtiges» che»
für alle Hausarbeiten
bei hohem Lohn auf
1. Sevt . gesucht . An -
2kbote u . Nr . FHlWg
an Me Badische Presse
Filiale Hauptpost .

flMen
nicht über 20 Jahre ,für tagsüber (8 —&
Uhr ) in Haushalt (2
Personen ) sofort ge-
sucht. Zu erfragen vor -
mittags Nebcuiuöftr .Nr . 16. 2 . St . . rechts .

Zunges Mndchen
Icd . nicht unt . 18 I „
das zu Hanse schlafen
kann , a. Mithilfe im
Haushalt , auf sofort
gesucht . Vorstell , erw .
Wisch , 1—2 Uhr mitt .
od . 6^ —8 Uhr abds .
Handelst ! .! ^ Erdgefch .

( 3) 12541

MARGARINE
Wir suchen für i»en Platz Pforzheim mit

nächster Umgebung einen bei den in Frage
kommenden Abnehmern bestens eingeführten
Fachmann als

Generalvertreter
Lagerräume und Transportmittel müssen
vorhanden sein . Unsere Spitzen - und Han -
delsmarken sind bestens bekannt und ein -
gefühlt . Wir unterstützen den Verlans durch
iudividuella Reklame .

Bewerbungen nur von solchen beftempfoh -
lenen Herren , die in der Lage sind , für Lager
und Inkasso eine entsprechende Sicherheit zu
stellen , erbeten an unseren ». Zt . hier an¬
wesenden Herrn Direktor Tillmann . Karls -
ruhe , Hotel Karpfen . ( F .H .1712)

Berg . Mark . Margarine -Werke
F . A . Isserstedt A .-G .. Elberfeld .

Me-Jnfpefiet MM.
Für Baden werden 1—2 Fach - Fnsvektoren

für Lebcnö -Verficherung gesucht . Anstellg . in
Üblicher Weife . Herren , die hierin schon ante
Erfolge erzielt « . nachweisen können , belieb ,
gefl . Angebote , Angaben v . Referenzen unt .
Nr . 95511 an die Badische Presse einzusenden .

Nichtsachleute werd . nach Einlern , angestellt .

Sauberes

Kiichenmädchen
per 1. September so -
sort gesucht . (S31222)
Zum Reichskanzler ,

flnrlst . Ecke Amalienst .

In Herrenalb schöne
4 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . all .
Znbeh ., in staubsrcier
ruhiger Lage , nnmit -
telbar a . Tannenboch -
wald , ab 1. Oktober
ds . Js . zu vermieten .
Angeb . u . Nr . Hdßa
an die Bad . Presse .

Saub ., zuverlässiges ,
ebrl ., nicht zu iuuges
Sallitllg -MnWen

zum 1 . September zu
2 Damen gesucht .
Meldung abends von

6—8 Uhr . Wagner ,^ lartenstr . 29 . (B1747 )

llnabh . Frau
mit gut . Zeugnissen ,
tagsüb . sofort gesucht .
Adresse zu erfrag , unt .
Q5639 in d . Bad . Pr .

^ Generalvertretung
für noch einige freie Bezirke an Her -
ren . die in der Lage sind , selbständige
und leitende Stellung auszufüllen ,

über Norm hohe Verdienstchancen ,
zu vergeh . Fachkenntn . nicht eiford « rl .
Kapital 4 —8000 Ji .U . Bewerbung , u .
U5902 au Aiin . - Erved . Kolonial -

^ krieaerdank . Berlin W . 35. (2224 )

Erftklafsige Eriftenz
bei hohem Einkommen wird tüchtigem Herrn
geboten . Es handelt sich um Dauctstellung .
Bewerbungen unter Nr . V. 0 . 1413 Postsach
»29. Brauuschweig . ( A232S)

Zu vermieten .i Zim .-Wohnung
in Neubau , sehr schön
gelegen » . geräumig ,
mit Ttele , Bad ,
Veranda usw ., aus so -
sort oder 1. Oktober .
Näh . Feldbergstr . 15,2. Stock . (FH1687 )

f, nroftc leere Jimm .
Weststadt . in . od . ohne
Küchcnbenütz ., sind an
ruhig . Ehev . , am lieh <
sten berufstätig , sofort' ' i verm . Osf / erb . u .
P5665 a . d Bad Pr .

Gut iniibl . Ztm . mit
el . L . . sep . Eing ., auf
1. Sept . zu vermieten .
Aikadcmiestr . 11 . 11.

(FH1691
Schön ., nt . möbl . Zim .
El . . 1 . Sept . zu verm .
Akademiestr . 57 , 2 .St .

(FH16881
Möbl . Zimmer zu

verm . Rüppurrerstr .
22 , IV . St . (331234)
Leeres Zimmer zu

vermieten an einzelne
Person . Leopoldstr . 37.
A . ^ (331238'

Möbl . Zimmer mit
elektr . Licht zit verm .
an ein fol . Fr . oder
Herrn . Ritterftr . 17,
8 Stock . Ein « . Gar -
tcnstraf,e . (331242)

GutmW .Ziminer
mit elektr . Licht , in gt .
Haufe an geb . Herrn
auf 1 . Sept . zu venu .
Garteustr . 54 , 1 . St .

(FH1707 )

Die letzte Maske
Großer Abenteurerlilm aus dem Hamburger Ver -

orecherviertel mit

Louis Ralph (bekannt als Lepaln)
in 5 interessanten Akten . 22005

Personen unter 18 Jahren ist der Zutritt hier¬
zu polizeilich sehr streng verboten , worauf
wir ganz besonders hinweisen mochten .

Gtoft ., elegant möbl .
Zimmer an fol . Herrn
abzugeben . Westendst : .
i . 1 Treppe hoch. 331083

Gut möbl . sep . Zim -
mer zu verm . (B1246 )
Rüppurrerstr . 32, pt .

t>ins . möbl . Z mrn . m .
Kost a . sol . Arb . z. vm . j
Kreuzstr . 16. II . B1224
Kaiferstr . 56, IV ., ist

Maus . ni . Kost an sol .
Arb . zu verm . (BI213

Möbl . Zimmer
zu vermieten , elektr .
Licht , TSaldhornstr . 2,
beim Schlobpl ., Vdhs .
1 Tr . hoch. Zu erfrag ,
mittags zwischen 12Vi
it . IVt od . abends von
7 Ubr ab . (Bl256 >

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Sevt . zu verm .
Kaiferstr . 5 . 3 Tr . . l . ,
bei Kolscher . (« 1265)

In der Umgeh , von
Ettlingen ist ein schö -
neK . « öbl . Zimmer
ab 1. Sept . zu verm .
Frau Adolf Schott -
miiller Witwe . Sves -
fart bei Etil ., Haupt -
straf -,e 6 (331267)
Schön möbl . Zimmer
aus 1 . Sevt . m . el , L . .
aut beizb . , zu verm .
Waldftr . 2«. 1 Tr . . b .
Weber . <331253"

LeercS Zimmer
an alleinsteh . Dame
oder Herrn zu verm .
Rüppurrerstr . 7, Part .

(B1278 )
Fafmieustr . 2 , l Tr .,

rechts Ecke Kaiferstr . b.
d . Hockschule , ist gut
möbl . Zimmer m . el .
Licbt auf 1. Sept . bill .
zu vermirt . Auck, vor
übergebend . (3W283)
Möbliertes Zimmer

sof. od . 1 . Sept . zu
vm . ZJoche .Söller ,
Gerwigstr . 32 . S . II .

(B12C0I
Einf . möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , el .
L . u . Pens ., sofort zu
vermieten . (331271)
Ettlinaerstr . 21 . part .
Frdl . möbl . Zimmer
an ruh . , solid . Herrn
zu vermiet . b . Austin .
Kaiferstr . 184. II , Htb .

(B1270 )
Möbl . Zimmer

sep Eina . , el . Licht .
1 Treppe hoch. a . 1.
Senk , zu vm . Zu erfr .
Schützenftr . 50. i . Lad .

(?L.W .22Q )
Gut mübl . Zimmer ,

evtl . aus einige Tage
od . Wochen zu verm .
Westendstr . 18. 1 Tr . b .

(FH1686 )
Möbl . Zimmer mit

elektr . Licht , an Herrn
sofort zu verm . B1748
Lessinastr . 72. 2 Tr .
Möbl . rnhig . Zimmer

elektr . Licht , aus sof.
zu vermieten . (Bl2f9 )
Semlnarstr . 7. 4 . St .
Frdl . möbl . sep . Zim .

auf sofort zu vermiet .
Wcrdcrstrahe 55 . II .

Möbliert . (FH1693 (FW223 >
Mansarden -Zimmer Möbl . Zimm . an bess.

sof . zu verm . Mark - Herrn sof . zn verm .
grafenstr . 49 . IV , r ., SUtgartenstr . 9 , 3 . St .
anznf . von 6— 8 Uhr . j (FW208 )

mm . stoße

Büro -Räume
im 1. Obergefchok Erbvrinzenstr . 81 . ca .
120 qm arof , auf sofort oder spätei zu
vermieten . Nähere ? Baugeschäft Wilhelm
Stober . Rüvvurrerft , 13 . Tel 87. 1188361

Wohnungstnusch
Schöne 4 Z . -Wohna ..

Bad . Bodenkam . etc . ,
in gut . Lage geg . 3
Zimm .. Bad etc . , zu
tauschen «es. An « , u .
« 5638 a . d Bad . Pr .

MB
Laden

ohne Wohng . zu miet .
gesucht . Angeb . u . Nr .
H5658 an d . Bad . Pr .

IS Z .-Wchnnng
bcfchlagnahmefrci , von
Ig . kinderlos . Ehepaar
auf t Sept . gesucht .
PünNl . Zahl . Augeb .
mit Preis u . F .H .1706
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Jung ., kinderl . Ehep .

sucht per sofort
10b . 2 Z .-Mhn .

beschlagnabmefr, , geg .
33orauszahl . d . Miete .
Angeb . n . Nr . G »«57
au die Bad . Presse .

Kinderl . Ehep . sucdt
Zimmer u . K ll dl c
od . soitit . gr . Zimmer .
Angebote , m . Preis n
F .W . W1 an die Bad ,
Presse , Fil . 3Serderpl .
Alleinsteh . Wiw . sucht

bei älterer Frau sc -
müttiil >cs Heim .
Osf . unt . Nr . E568N

an die Badische Presse .
Suche auf 1 . Sept .

oder später geräumige

1 L
'
töfolUMIig

Angebote unt . $ 5631
an die Badische Presse .

Junger Dentist sucht
zum 1 Sept . einf .
möbl. Zimmer

co . mit Mittagstisch .
Offerten unter Nr .
F . H . 1705 o . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Möbl . Zimmer
von alleinstehendem
Herrn bei alleinsteh .
Person gesndtt .
Angebote unt . C5637

an die Badische Presse
Suche ein leer . Zim -

mer od . Mans . - Zimm .
mit od . ohne Kuchc ,
in gut , Hause , p . sos.
od auf 1. Sept . Adr .
Äricgöstr . 172 . 2 Etg .

(F .H .1708)

Wegen Platzmangel
geg . bar zu verkauf . :

lliiel
Bettstüüe . Bilder
u . s. versch . (FH1685 )
Sofienftr . 81 . 4 . St .

Wohnungen,
3 « . 4 Zimmer mit
Diele , Bad , Loggia ,in Neubau , Bahnhofs
nähe auf 1. Oktober
zu vermieten . (B1127

Stavf .
Marie - Alexandra -

strafte 38

4 MIO 5 Meiet-MllllM»
Kaifcrallee 5. am Mühlburger Tor , Neuzeit -
lich eingerichtet (Küche mit Speisekammer .
3)adczimmer . Mädcheukammer , Etageuheizg .,
Materialaufzug , Balkon , Waschküche ) aus 1 .
Oktober d . I . zu vermieten , (21929 )

Josef Krapp . Eisenbetonban .
Hans -Sachs -Strasze 2.

Eine 8 Zimmer ^
Wohnung mit Küche 1
aus 1. Okt . beziehb . .
in Durmersheim zu
venu . Kochgas . Was -
feileitg 11 el Licht
vorband . Zu ersr . bei
Arthur Bauch . Dur -
Mersheim . ( B12C2 )

In einer Villa in
Oberkirch

ist auf 1. Oktober die

Parterrewohnung
von vier bis fünf Zimmern mit Zube -
hör , elektr . Licht . Zeutialheizuiig , gro -
sier 33erant >a und groftem Obstgarten
zu vermieten . Zlugebvte unter Nr .
F . H. 1695 au die Badifche Presse
Filiale Hauptpost

Z « verk . : Schön . Bü -
fett . Auszieht ., Kafch -
kommode . Betten .
Schränke , Cbaifelon -
gue . Schreibtisch , gros !.
Flurgarderobe , Ver -
tiko , schöne Küche , bil -
lig Fröhlich , llbland -
str . 12. Berkst . «B1268

Wegen Wegzug billig
zu verlauf . I Küchen-
biifett , 1 Kredenz . 3fl .
Gasherd . (B12 ;S3)

Belchenftrasie 50 .

Möbel u . Säumt
verkauft weg . Abreise .
AnzUs . Dienstag v . 8
Uhr früh . Hardtstr . 19,
2. Stock . (B12L4 )

Gedr . Wlchimm.
Diwan , zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
F .H . 1703 ciii die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .
I Teabett 10 .H
1 KrautstSiider 5 M
1 mod . Büfett , eiche
130 . H. Küch - iibüfeti
11. Kredenz , weih la ^ .
75 M , 1 Vertiko mit
Spiegel 35 <B12iZ2 !Kaisttftr
H. Sonmag , Entenft .lö

WnrenschranS
und Ladentheke , ^
neu , zu verkaufen . ,
Wilhelmstr . 70. » nPg

RäfimelUiief
gebraucht , iehr bi »;
zu verkaufe » . (219'J
Kronenftrade Nr .

KWeneinrM
kompl ., weift , z« v/

'
kaufen . Schmitt .
lippftratze 7. I . Pr -
75 Ji . s ( Blj i

1 wetstem . JniW '!
6r«nd Grudehei
1 weiftem . GaslX
mit Grill - u . Na -t ° l»
richtuug , l Was -»»'
fchine , 1 KinderwaS !
(weift ) , alles sehr ^
erhalt . , preiswert J
verkaufen . (B1 ^
Näheres E i ch. B »'

senstraste Nr . 7.
Gut erhaltener

Herd
nebst Rohr u . W *
blech zu verkaufen . . .
Hirschstrafte 2i , 1 . L

2 Feldstecher
neu , sehr billig ab'!
geben . (BiZZ
Adlerstraße 36 . ] J !

Gelegenheitskaul
Gr . Cr « , © tntä ' j'

Landsch . in . br . GolZ
40 .U zu verk . FHI ^
Körnerstrafte 10 . VJ

Änomlill - LimB
neuivert . , mit © at «»'
billig zu verkaufen . ,
Ebenfalls verslb ^!

gebr . , durchreparl «'!
Wagen . <Bl2l "

Autohaus Fluvr ,
Telefon 115.

Motorrad
„ Rudox Whitworib
zu verkaufen . 5
nate gefahren , b '" .:
abzugeben . Anfraß '
8—11 Uhr unter If |r
Phon 4068 . (33M

Lcichtmotorrad ...
(Stock ) , aut . LäuIZ
zu verkaufen . ( 331 » '̂.
Rheinstrafte 49 , 4 .L -

1 Ovel -Rennral »
mit elektr . Licht,

1 Damenrad
Lnxusausf ., ge «>.j
billig abzug . FHl ^,

Amalienftr . 87. Ä
Herrenrad , w . i"?

80 M . Damenrad . „neu 70 Ji , mite i " ' j
fett , verk . ev auf
Rate » . Schleifer ,
beim . Hauptstr .

am
Damenrad , gitterh»' ,,

35 M , Herrenrad C;,
erhalt ., 30 M . zu » ' S
Jrion , Schütze,istr . £

(FWW
Blauer KinderivaS -

mit RiemenfederuW
f. neu . 20 Ji . FHl -1
Herrenstrafte 20 iJJ
Gut erh . Kinder » ?!

ge» und eine Gas »!
lLlvifchenzäkler )vre ^ .
wert abzugeben . ^
öcmief,r 18- & !
Gut erhaltener

Kinder - und
Stubenwagen

billigst abzugeben . .
Karl - Wilhelmstr . Ä
Htbs . ( BlB

Achzeit-.CntB '
6mofcin0 =u . 3ri #

Anzüge , fast neu , stÄ
nntd bill . abzug . 21-J,
Zaliringerflr . 53fl. J >
Dunkl , Anzug .arb, . mit « . Fig .

Anzug m -Knickeboilt s
lt . langer Hofe . 4
23 Jt . Herrenstr . u

Tr .. rechts . F £ l ^
■ Zu verkaufen ! .

2 Kostüme . 331ni' !
Strickjacke u . S, !' »?
Grone :18. (331'/
Kaiferstr . 123 .
Getragene , mit

Kleidungsstücke
abzugeben .

"
Zu «A

> 194. I . rf „
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